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Rr. 41. Karlsruhe , Freitag den 25. Januar 1907. Telephon-Nr . 86. 23. Jahrgang .
Sur Reichrtagrwahl.

* Ter Wahltag
ist gekommen . , Nun hat nach all der erregten Zeit, die seit der
Auflösung des Reichstags hinter uns liegt , der deutsche Wähler
Las Wort. An ihm ist es nun , mit dem Stimmzettel zu be¬
kunden , ob er den entscheidungsvolle « Ernst der Stunde versteht ,
ob er voll das Gewicht der Verantwortung fühlt, welche die Aus¬
übung des Wahlamtes ihm auserlegt.

Und wenn wir hier in letzter Stunde noch einmal uns an
die noch säumigen Wähler wenden, so geschieht es aufs neue mit
dem alten Hinweis , der immer und allein an dieser Stelle ge-

. Men hat :
„Ueber allem das Vaterland !"

Wo diese Empfindung lebendig ist in eines deutschen Man -
nes Herzen , da kann nicht fraglich sein, in welche Wagfchale sein
Lotum füllt. Nie wird er denen seine Hülfe geben , die, was auch
immer für Gründe sie treiben. Zuletzt doch nur aus reinem
Parteiinteresse hartnäckigsten Widerstand bieten, wo des Reiches
Ehre und Ansehen vor den Völkern auf dem Spiele steht , wo es
sich darum handelt, zu zeigen , daß Deutschland nicht gewillt ist,
m der Welt seinen „Platz an der Sonne " anderen Nationen ein¬
zuräumen und darauf zu verzichten , festzuhalte« mit allen
Kräfte» und zur vollen Blüte zu entwickeln , was seine Söhne
und Brüder in fernen Zonen mit ihrem teuren Blnte für uns
geheiligt haben.

So folge denn alles der Parole , welche die zum nationalen
Block geeinigten Parteien des liberalen Bürgertums uns gegeben
haben , als sie die Not des Vaterlandes zwang, über alle sonst
trennenden Gegensätze hinwegzusehen .

Noch wenige Stunden und die Entscheidung fiel. Gebe
Deutschlands gutes Geschick, daß sie zur Bestätigung seiner uatio-
aalen Ehre und zur Förderung seiner nafionalen Wohlfahrt
diene.

Wer bis 7 Uhr heute abend nicht wählte, hat damit zu¬
gleich seine Pflicht versäumt gegenüber dem Vatcrlandc , das aus
ihn sieht .
Gouverneur a. D . General Leutwein u. das Zentrum.* Konstanz, 24 . Jan . Unt den Widerspruch zwischen den . Mittei¬
lungen eines Gewährsmannes und den pon der Zentrumspreffe berich¬
teten Aeußerunyen des Generals Leutwein, ehemaliger Gouverneur von
Deutsch - Südwestafrika, über das Anerbieten einer Zentrumstandidatur
aufzrkläven, begab sich der Chefredakteur der » Konst . Ztg." gestern nach¬
mittag zu General 'Leutwein selbst nach Ueberlingen. General Lent -
weiu bestätigt nun , daß der Fraktionschef des Zentrums , Herr Fehren-

bach bei ihm war . General Leutwein bestätigt auch die Hauptsache, daß
dieser wegen Uebernahmeder Zentrumstandidatur in einem bisher durcheinen Zentrumsabgeordneten vertretenen badischen ReichstagswahlkreiS
sich mit ihm besprochen habe. Es habe sich dabei nicht, wie es unlängsthieß, um den ersten , sondern um einen anderen badischen Wahlkreis ge¬handelt . Tie Aeußerung Fehrenbachs, daß dem betr . bisherigen Zen¬
trumsabgeordneten Ablösung zu gönnen wäre , bezieht sich also nicht auf
Herrn Hug, sondern aus einen andern , setzt tatsächlich auch nicht mehr
kandidierenden Zentrumsabgeordneten .

Herr General Leutwein ließ sodann keinen Zweifel darüber , daß erdie Abstimmung des Zentrums am 13 . Dezember verurteilt . Es bleibt
also dabei, daß das Zentrum , um seine kolomalpolitische Blöße zu decken ,dem protestantischen Pfarrerssohn General Leutwein die Zentrumskan¬didatur in einem bisher ultramontan vertretene» badischen Reichstags¬wahlkreis angeboten har.

Herr General Leutwein hat sich aber für diese Rolle bedankt! (K.Z . )
Weiteres zur Wahlbewegung.

/ "' Karlsruhe , 24 . Jan . Es wird halbamtlich bestätigt, daßdie Stichwahlen für den Reichstag in Baden am 5. Februarstattfinden.
. ~ Freiburg , 24 . Jan . Gegenüber der Behauptung des Vorsitzen¬den de« hiesigen konservativen Vereins, daß die Konservativen nicht fürdie Kandidatur Obkircher eimveten würden, erklären die Herren General¬leutnant ch T . v. Fifcher-Treuenfeld,

' Freiherr b . Düngern und General¬
konsul z. D . Galli im Aufträge Gleichgesinnter, „daß sich eine größereAnzahl konservativ Gesinnter, welche nicht besagtem Verein als Mitgliedangehören, zusammengeschloffen haben und dahin übereingckommen sind,bei der diesmaligen Reichsragswahl ihre Stimme für den von den der- ,
einigten liberalen Parteien aufgestellten Kandidaten, Herrn Laudgerichts-dircktor Obkircher abzugeben." .

— Berlin , 24 . Jan . Zu den Bebclsche» Beschuldigungen
gegen den . Hauptmairn Dominik schreibt, wie ■die „Nordd . Allg.Ztg .

" mitteilt , der Oberbüchsenmacher - außer . Dienst Zimmcr -
mann, welcher Oberleutnant Dominik auf säst allen Expeditionenvon 1894 bis 1992 begleitete , folgendes: .

Bei allen Gefechten , die ich unter Oberleutnant Dominik
mitmachte , ist ein Ertränken von 50 Bakokokinder « nicht vorge-
kounnrn. Ich habe auch in Kamerun nie etwas davon gehört, in
Deutschland erst durch die Reichstagsperhandlunge» ; das kann
ich mit meinem Eide bekräftigen. Ich bemerke , daß ich zu dieserTat nicht einmal die schwarzen Soldaten der Kameruner Schntz-
truppe fähig halte, noch viel weniger aber den Hauptmann Do- ,minik. Die Truppe wurde oft ermahnt , bei Gefechten Kinderund Frauen zu schoneu. Diese Auschuldigungeu können «ur von
einer,Person stammen, welche die Kolonie Kamerun gar nicht odernur sehr oberflächlich und schlecht kennt. Denn an allen Nachti¬
gallschnellen liegen gar keine Bakokodörfcr und die dort ansässigenBafichinger und Batis zeigten sich meines Wissens der Regierungstets gefügig, mithin fanden dort keine , Gefechte statt.

= , Köln, 24 . Jan . Gegenüber den Ableugnungen der
„Kölnischen Volkszeitung" erklärt die „Rheinische Zeitung ", daßtatsächlich K a r d i n a l Fischer in einem Schreiben cm denLaudrat Talwigk diesem seine Zustimmung zu der

national - katholischen Kandidatur Dalwigkin Siegburg ausgedrückt habe . Der Landrat habe Abschriftendes Schreibens zur Werbung bei der Geistlichkeit benutzt . Nach
demselben Blatte rechnet dsr Zentrumsabgcordnete Trimbora
damit, daß der Kölner Wahlkreis an die Sozialdemokratie ver¬
loren gehen könne . Professor Hitze erklärte sich der Provinzial¬
leitung des Zentrums gegenüber bereit, sein Mandat uiederzn-
legen, wenn Trimborn in Köln nicht wieder gewählt würde.

bck Mainz , 24 . Jan . (Tel . ) Im Wahlkreise Krenznach-Simmern
hat das Zentrum jetzt offiziell die Parole ausgegeben, für General vonKlöden, den Kandidaten des Bundes der Landwirte» einzutrete «.
Hierdurch ist die Kandidatur Paasch « sehr gefährdet.

va§ Zinken der sranzöfischen Rente.
(Von unserem Berichterstatter. )

, ) - ( Paris , 24. Jan . Das „ Echo de Paris " laßt das Dementi nichtgelten, das der Finanzminffter Caillaux ihm wegen der Schritte , die erbei den Direktoren der großen Banrkinstitutet anläßlich des Sinkens der
Rentenkurse zu tun gedachte, erteilen ließ. Das Dementi enthält nachdem „ Echo" eine beabsichtigte Unrichtigkeit , aus der allein schon das Un¬
aufrichtige in der Haltung des Finanzministers hervorgehen soll . Das
„ Echo" hatte gesagt, Herr Eaillaux gehe mit dem Gedanken um, dieDirektoren der Bankinstitute zu versammeln, ihnen zuzureden und sogarzu drohen. Nach dem Dementi wäre dies bereits geschehen.

- Das „ Echo" hält an der Genauigkeit seiner Information fest undbetont , das Dementi sei erst achtungvierztgStunden später erfolgt , nach¬dem Herr Caillaux sich von der Aufregung, die überall durch die Nach¬richt verursacht worden 'war , überzeugt und auf den geplanten Schritt
verzichtet -hatte . Auch hinsichtlich der Verwendung der Gelder , welche den
Kräsitinstitnten zur Aufbewahrung anvertraut werden, soll baS Dementi
eine geflissentliche Unwahrheit enthalten haben, da man auf der Redaktiondes „Scho " 'wohl weih, daß diese Gelder in zwei ganz verschiedene Kate¬
gorien zerfallen und daß nur die eine , die der langfristigen Depots , inStaatsrente angelegt werden könnte , nicht aber die andere , nämlich dieder auf Sicht zuoückzuerstattenden Fonds . Was die Wechselagentenbe-
trisst , die durch den Finanzminifirr beeinflußt worden sein Men , so er¬klärt das „Scho "

, das sei trotz der gegenteiligen Behauptung erwiesen«Tatsache. Der Druck habe stättgofunden, und mehrere Wechselagentenhaben sich infolge deffen geweigert, Aufträge zum Verkaufe von Renteunter einem gswiffen Kurse auszuführen .
Ueber das Sinke» der Rente liest man im „Figaro " : Man brauchtnicht lange zu suchen , um die Ursache des Sturzes zu finden. Auch dieradikalen Politiker kennen sie sehr wohl, obwohl sie die Augen dazuschließen . Die Geschichten von reaktionären Manövern sind schlechteWitze , hon denen sich niemand täuschen läßt . Die Wahrheit ist , daß derRentier Angst hat . Auf der ganzen gesellschaftlichen Stufenleiter habenalle Franzosen , die etwas besitzen, Grund zu Besorgnissen . Die kleinenSparer sind nicht die wenigst ängstlichen , und sie haben dazu gutenGrund , denn es wäre ihnen geringere Gelegenheit geboten als den mäch¬tigen Finanzleuten , ihre Ersparnisse der Gier des Fiskus vorzuenthalten .Das Uebel , das 'den Schrecken verbreitet und dem öffentlichen Kredit soschwer schadet, ist die Aussicht auf die „Steuerreform " , die in dem Pro¬gramme der Regierurig figuriert . Man kündigt uns eine progressiveEinkommensteuer an , die jedes Einkommen , auch die französische Staats¬rente einzeln und dann noch das Gesamteinkommentreffen würde. Sokäme es zu einer systematischen Inquisition und schließlich zur KonfiS-

Kel 'mutH Iunk .
Roman von A . Marbh .

(88. Fortjrtznng. » »»iwtM.
Frau Claudias Herz klopft ihr bis in den Hals hinauf , sie

chill sich erheben , sinkt aber, wie von plötzlichem Schwindel er¬
griffen , aus den Polstersitz Zurück . Doch nur einen Moment gibts-c der ohnmachtarfigen Anwandlung nach, gewaltsam sich em-
porrichtend. schaut sie suchenden Blickes durch das herabgelassene
Fenster über die auf dem Bahnsteige durcheinander hastende Men-
ichemnenge.

Befand Helmuth sich darunter ? Hatte sein Zug , der kurzbol dem ihrigen in S . eintreffen mußte, sich verspätet?Bar ihm ein Unfall begegnet? Oder hatte Helmuth die Zeit^ rpaßt ? Hatte —
. Ta sicht sie eine ihr nur zu wohlbekannte hohe Mannesgestalt
A gewandt durch den hemmenden Menschenstrom Bahn brechen ,
stniher, als sie ihn gewahrte, hatte sein Adlerblick Claudia er¬
säht ! Bevor der herbeieilende Schaffner die Wagentür öffnet,w Funk sie schon aufgerissen und die einzige Insassin heraus -
Schoben.

Sekundenlang halten beide wortlos sich umschlungen , dann
Engt Helmuths Stimme in mühsam verhaltener Bewegung :

„Claudia ! Mein Liebstes! Endlich wieder bei Dir ! "
Eine Blutwelle ergießt sich heiß in ihr Antlitz und ebbt wieder

^ ück nach ihrem wild schlagenden Herzen. Zu antworten vermag
^enicht . aber während Helmuth ihren Arm fest durch den seinenund sie nach dem Wartesaal führt — (sie haben eine Stunde"

usenthalt) — erhebt sie zaghaft, ungewiß forschend den Blick
^ seinem lustgebräunten Antlitz , aus welchem seine wunder¬baren Augen ihr entgegenleuchteten , von warmer Freude durch-
M >t.

. Doch jetzt legt es sich wie ein verdunkelnder Schatten dar-
^ hin, die Stimme durchbebt ein schwerer , banger Klang , als**r Professor , tief zu seinem Weibe sich bückend, fragt :

»Hast Du keinen Gruß , kein Wort für mich , Claudia ?"
^ »Ach, Liebster , das Herz ist mir voll ! " stammelte sie mühsam,"^ ag, hast Du Dich wahrhaftig nach mir gesehnt ?"

»Dst, oft !" antwortete er in überzeugendem Tone . „Meine^ se wäre doppelt genußreich gewesen, hätte ich Dich , wie früher .

als Teilnehmerin zur Seste gehabt. In Zukunst reise ich nichtwieder allein ! Aber nun", seine fiesen Augen senkten sich forschendin die ihren, „ laß mich auch wissen, ob ich Dir gefehlt, ob Dueinen Augenblick lang meine Rückkehr ersehntest ?"
„Täglich — immer — geliebter Mann ! "
„Gott sei Dank !" murmelte er aus tieffter Brust . „Bon nunan, meine Claudia , trennen wir uns nicht mehr !"
Sie drückte schweigend seine Hand . Seine Blicke, die zärt¬liche Innigkeit im Ton seiner Stimme verscheuchten alle Zweifelaus ihrer Seele . Helmuth, ihr Gatte , gehört ihr wieder.

XXXIX .
Mit Rasens Heimkehr ins Vaterhaus zog ein frisch belebender

Geist in Forsthaus Waldburg ein ; sämtliche Bewohner verspürtensein Wehen .
Auf den Forstmeister wirkte „Tochtels " Nähe wie ein er- ,quickender Sonnenstrahl ! Es war nicht allein die Anmut ihres

Wesens , woran er sich erfreute, auch ihr geschicktes , tätiges Wattenin Küche aus Haus erweckte sein Wohlgefallen. Freilich hatte ergewußt, welcher vortrefflicher Leitung er sein Kind vertraute .Dank Schwager und Schwägerin kehrte Rosel nicht als Salon -
und Modepuppe zurück. Ungeachtet aller ihrer eingeflößten Weis¬heit hatte sie sich ihre ursprüngliche Natürlichkeit und ihren holdenFrohsinn bewahrt und dabei — zu Frau Gustels sfiller Bewunde¬
rung — einen praktischen Blick angeeignet, der sofort erkannte, woihr selbsttäfiges Zusassen erwünscht und erforderlich war . Ja ,Frau Gustel mußte es sich gefallen lassen , wenn in ihr eigenstesDepartement die junge Herrin dann und wann einen Eingriff
sich erlaubte.

„Bitte . Gustel. laß mich heute kochen "
, schmeichelte Rose zu¬weilen. „Ich möchte ein neues Gericht probieren , bin furchtbarneugierig, ob es mir gelingen und Euch schmecken wird ! Er¬laubst Du , mein gutes Altchen ?"

Wenn auch ein wenig brummend, willigte die kluge Haus¬hälterin selbstverständlich ein , und war die erste , die nicht kargtemit Lob , wenn ihres Lieblings Kochkunst Beifall verdiente.Die jungen Forstherren — vom Verlobten Assessor an bis zumphlegmatischen Rohr — bezeigten der reizenden Haustochter eine
schwärmerische Verehrung.

Graf D . welcher vor Rasens Ankunft zu hundertMalen Forsthaus Waldburg als ein zum Sterben langweiliges

altes Eulennest erklärt hatte, fand jetzt das Gegenteil : Gottvoll— himmlisches Mädchen — Hiersein doch nicht „ohne!"Der Graf beneidete die anderen Herren um jedes freundlicheWort , das ihnen von der schönen Waldrose zu teil wurde . Haupt¬sächlich gegen Specht, den er für ihren besonderen Günstting hiett,erfüllte ihn quälende Eifersucht . Er ließ keine Gelegenheit vor-
übergehen, „Goldhähnchen "

, ein Spottname , ihm wegen seinesgroßen Vermögens von den Kollegen beigelegt , zu verhöhnen,der seine Verehrung für die „ angebetete Göttin" nicht verhehlteund der dankbar und beglückt für jedes freundliche Wort und
Lächeln sich gewappnet fühlte gegen alle spötfischen und boshaftenNadelsfiche . Leutnant Specht, im Bewußtsein seiner reinen Em¬pfindungen , verachtete die unlautere -Quelle, aus welcher jenehämischen Neckereien flössen und fuhr fort, die „süßeste Hulden-
gestalt der Erde " durch lyrische Ergüsse zu feiern, die natürlichkeinem der spoüsüchtigen Kollegen vor Augen kamen , aber häufig
„verirrte "

sich ein zartes Poem in Rasens Räh - und Schlüsselkorb.Sie duldete still diese harmlose Spielerei — mehr sah siedarin nicht . Es war ihr unmöglich , drrrch ein abweisendes Ver¬bot den gutmütigm Menschen zu kränken . Selig , wenn er ihreinen kleinen Dienst erzeigen konnte , war er sonst in RasensGegenwart von fast knabenhafter Schüchternheit . Seine beschei -dene Zurückhaltung stach doppelt angenehm von des Forstreferen¬dars geckenhaftem Hochmut ab . Von den vier Herren mochte Roseden Grafen am wenigsten leide» . Nicht , daß er vergaß , was eceiner Dame schuldete, aber seine faden Witze und süßlichenSchmeicheleien , die nicht selten hart an die Grenze einer wider¬wärtigen Zudringlichkeit stteiften, waren ihr ein Greuel .Uebrigens war Graf D . . . . weder bei seinen Vorgesetzten , nochbei seinen Untergebenen beliebt . Das einzig Schätzenswerte vonGraf D . . . . war sein leidlich gutes Klavierspiel. Da auchdie anderen Herren musikalisch waren : der Forstassessor spielte mitineistyrhaster Virtuosität das Violoncell . die beiden jungen Volon¬täre geigten passabel — Leutnant von Rohr besaß zudem nocheinen herrlichen Bariton , der mit Rosens wundervoller Stimmegut zusammenklang — so vereinigte man sich allwöchentlich andrei bestimmten Abenden zu einer musikalischen Unterhaltung , dieden Mitwirkenden, wie den Zuhörern einen wahrhaften Kunst¬genuß zu bereiten pflegte.
(Fortsetzung folgt.)
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gierung nach den Regeln des Kollektivismus, dem das radikale RegimeLi« Pfade ebnet. Wie soll man sich unter solchen Umständen und nachLer jüngsten Bankettvede der Finanzministers über den Sturz der drei-
prozentigen wundern , die infolge der Besteuerung bald nur
SV , oder 2% Prozent eintragen wird ? Statt sich für verfolgt auS-
Wjeoen , mache die Regierung beruhigende Erklärungen , und diese Kursewerden wieder steigen .

Lager - Rundschau.
Derrtsches Reich.

= Berlin , 24 . Jan . ( Tel.) Die « Norddeutsche Mgemeine Zei¬
tung " schreibt : Reichskanzler Fürst Bülow empfing Mittwoch nachmit -
cktzg den neuernannten serbischen Gesandten Dr . Tonitsch.

Das hier eingetroffene ständige Mitglied deS ruffischen Ministeriums
des Auswärtigen v. Martens wurde Mittwoch nachmittag vom Staats¬
sekretär des Auswärtigen v. Tfchirfchkh empfangen.

B .C - Berlin , 24 . Jan . Am 8. und 9 . Februar ds . IS . findet in
Berlin die 91 . ordentliche Sitzung der ständigen Tarifkommiffion der
^deutsche» Eisenbahnen und des Ausschusses der VerkehrSintercffenten
fftatt. Auf der Tagesordnung stehen im ganzen 27 Beratungsgegen -
Pände .

bck Berlin , 24 . Jan . (Tel . ) Die „Nordd. Allg . Ztg .
" schreibt : In

«Würdigung der gegenwärtig an vielen Orten in Preuhen bestehenden
Teuerungs -Verhältnisse sind vom Minister der öffentlichen Arbeite»
den Eisenbahndirektionen besondere Mittel zur Bewilligung von Unter-
lstützungen an hilfsbedürftige Bedienstete und Arbeiter zur Verfügung
»gestellt worden. Bei der Verteilung der Mittel , die. ungesäumt in die
Wege zu leiten ist, sollen insbesondere Bedienstete mit kinderreicher
Familie und solche berücksichtigt werden, die infolge von Krankheiten
« sw . einer außerordentlichen Beihilfe bedürfen . Die den einzelnen
Eisenbahn-Direktionen zur Verfügung gestellten Mittel belaufen sich
auf 19—69 999 M. Insgesamt soll in Preuhen eine halbe Million Mark
für diesen Zweck sofort und zu Beginn des nächsten Jahres eine weitere
halb« Million aufgewendet werden.

s= Hamburg , 24 . Jan . ( Tel . ) Die Hamburg -Amerika-Linie und
hie Hamburg -Südamerikanische Dampfschiffahrtsgesellschaft beschlossen
gemeinsam eine Linie zwischen Rewhork und Brasilien zu begründen.

Au« Schulstreik t« Aasen .
— Berlin , 25. Jan . (Tel . ) Dem „Berl . Tagbl .

" zufolge hat die
königliche Regierung angeordnet , daß diejenigen polnischen Schulkinder,
die über den 1. Februar hinaus im Streik verharren , zu Ostern weder
»ersetzt noch entlassen werden dürfen . Auch sollen für diejenigen Schul¬
kinder. die in der angegebenen Frist nicht zum Gehorsam zurückkehren ,
Vergütungen in Bezug auf Urlaub zu landwirtschaftlichenArbeiten, Ein .
richtung von Halbtagsunterricht usw . für den Sommer wegfallen.

----- Gnesen , 34 . Jan . (Tel .) Die hiesige Strastammer
verhandelte heute über einen aus dem polnischen Schulstreik her¬
vorgegangenen Prozeß . Der Pr ob st Piotrowicz wurde
<mf Grund der §§ 110 und 130 Ziff . 10 wegen Aufforderung
zum Ungehorsam, begangen durch eine Predigt in der hiesigen
Michaelskirche und durch in der Sakristei erfolgte Verteilung

'von auf den Schulstreik bezügliche« Zettel« zu 2 Monaten
'Gefängnis verurteilt . Außerdem wurden verurteilt , der
Drechsler Wicrbinski und der Töpfer Byfirkewicz zu je 100 Mark
und 2 Frauen zu je 50 Mark Geldstrafe. . ..

vesterreich -Ungar«.
Hesterreichischer Meichsrat .

-o» Wien, 24 . Jan . Das Herrenhaus erledigte die Bor¬
lage» über die Erhöhung der Beamten - und Profefforengehälter . In
der Debatte beantragte unter größter Aufmerksamkeit des HauseS der
frühere Chef deS Generalstabes Graf Beck eine Resolution, in der die
Regiernng aufgefordert wird , auch die Gehälter der Offiziere zu ver.
besser». Gras Beck wies auf die großen an die Offiziere gestellten An-
forderungen hin und sagte, die Erhöhung der Beamtengehälter mache

tbei den Offizieren böses Blut , wenn sie selbst leer ausgehen .
Sensation machte die Rede des feudalen Grafe « Tran », der die

Regierung ««griff, weil in der „Zentralstelle " nur Protektion herrsche .
Wer über eine einflußreiche Schwiegermutter verfüge, erreiche in
Oesterreich mit 39 Jahre « eine höhere Stellung als ein Beamter auf
dem Lande nach 25 Dienstjahren .

Hierauf wurde das Gesetz über die Wahlfreiheit erledigt. Nächste
Sitzung Samstag .

Da» Abgeordnetenhaus nahm einen DringlrchkeUSantrag
«m auf sofortige Beratung deS Gesetzes über die Versorgung der Mili¬
tärwitwen und -Waisen und beschloß, in die Spezioldebatte einzutreten .

Nach Wiederaufnahme der Sitzung nahm das Abgeordnetenhaus
nach kurzer Beratung die Borlage betreffend die Deckung der von der
Delegatton bewilligten Militärkredite im Wege der Rentenemiffion im
Betrage von 141,8 Millionen an . Das Haus nahm sodann das vom
Herrenhause abgeänderte Militärtaxgefetz an . Hierauf wurde die Vor¬
lage über die Versorgung der Militär -Witwen und -Waisen ange¬
nommen.

Italien .
<= Rom, 24 . Jan . ( Tel . ) Dem Gouverneur von Erythräa , Mar¬

tini » ist heute die erbetene Verabschiedung bewilligt worden. Da jedoch
Martini in einigen politischen und administrativen Fragen der Kolonie
noch Entscheidungen treffen muß , tritt die Genehmigung seines Rück-
IrittSgefuchrs erst am 25 . März in Kraft . Der jetzige Konful von

Mannheimer Stadk -Jubtläum .
Y Mannheim , 24 . Jan . Heute begeht die Stadt Mannheim den

399 . Gedenktag der Verleihung der ersten Stadtprivilegien .
Die Stadt ist festlich beflaggt. Vormittags fand mit einer ein¬

fachen Feier die Einweihung der neuen Zentralschule statt , die sich am
Zeughausplatz auf der Stätte der ehemaligen Rheintorkaserne erhebt.
Das Gebäude, das zu Ehren des Gründers der Stadt den Namen Kur-
fürst -Frirdrich -Schule erhielt , ist das größte SchulhauS der Stadt . Es
enthält außer der Knabcnbürgerschule, der Gewerbeschule und der
Handelsfortbildungsfchule die städtische chemische Untersuchungsanstalt .
Die Fassade zeigt modernen Stil . Es ist die barocke Weiterbildung
romanischer Grundformen versucht worden. An dem mit monumemarem
Kuppelabschluß ausgestatteten Uhrturm erblickt man das Reliefbild des

. Stadtgwinders . Ueberbaut sind 3970 Qm . Bei voller Besetzung nimmt
das Geoäude 3060 Schüler auf , 1368 in der Bürgerschule, 720 in der

' Handelsschule und 972 in der Gewerbeschule. Der Voranschlag von
j 1450 000 M ist etwas überschritten worden, da in der 25monatigen
»Bauperiode Materialien und Arbeitslöhne eine wesentliche Steigerung
erfuhren .

Beim Festakte in der Turnhalle beglückwünschte der Vorstand dek
Landesgewerbeamts Oberregierungsrat Dr . Cron die Stadt Mannheim
zu dem neuen Schulhausbau und hob die führende Stellung hervor,
welche Mannheim auf dem gewerblichen und kaufmännischen Unter-
richlsgebiet« nicht nur in Baden , sondern in ganz Deutschland dank
des tatkräftigen Wirkens des Oberbürgermeisters Beck einnehme. DaS
Ministerium des Innern vertrat Mcdizinalrat Ziegler . Ferner waren
u . a . anwesend der Regierungspräsident von der Pfalz Exz. v. Reuffer -
Speyer und der Direktor der pfälzischen Eisenbahnen Geheimrat Ritter
von Lavale.

Nach dem Festakt erfolgte die Enthüllung genannten Rrliefstand -
dildeS und sodann ein Rundgang durch das Gebäude.

Im stadtgeschichtlichen Museum wurde eine im Aufträge der
Stadtgemeinde nach den « Standbilde Friedrichs IV . auf dem Heidel¬
berger Schloß angefertigte Büste des Kurfürsten aufgestellt.

Von 12 bis 141 Uhr ertönte von sämtlichen Kirchtürmen der
Stadt feierliches Glockengeläut«. Dazwischen donnerten die Böller.

* Mannheim , 24 . Jan . Oberbürgermeister Beck erläßt folgenden
Aufruf : »Mitbürger! Inmitten des stürmischen Wahlkampfes mahnt

_ gaotrayg Dresse .
Sansibar und Kommissar der Benardio -Küste , Marquis Salvago Raggi,
ist mit Wirkung vom selben Tage zum Gouverneur der erythräifchen
Kolonie ernannt . Sein Nachoflger ist in beiden Aemtern Konsul
Carletti .

Amtliche Nachrichte «.
Seine Königliche Hoheit der Großhtzrzog haben unterm

17 . d . M . gnädigst geruht , den Kanzleigehilfen Aktuar Ludwig
Hahn beim Oberhofmarschallamt zum Kanzleiassistenten zu er¬
nennen.

Badische Chronik.
A Karlsruhe ^ 24. Jan . Vom 18 . Februar bis 2. März findet auf

Augustcnberg wiever ein Molkereikurs statt . Anmeldungen sind bis
9 . Februar an die LandwirtschaftsschuleAugustenberg zu richten . — Ter
Gemeinde Serttenhart wurde zu den Kosten der Aufforstung von Ge¬
meindeland seitens des Ministeriums des Innern eine Staatsbeihilfe von
185 JL bewilligt.

ld Mannheim , 24 . Jan . In den Räumen der „Volksstimme "
und in den Wohnungen ihrer drei Redakteure, wurde gestern eine
Haussuchung vorgenommen. Die drei Redakteure wurden der
Leibesvisitation unterworfen . Gesucht wurde nach dem Original
und dem Clichs des in einer der letzten Nummern der „Bolks-
stimme" veröffentlichtenBildes und nach dem Manuskript des be¬
gleitenden Textes sowie nach den Korrespondenzenüber die Ange-
legenheit. Gefnnde« wurde nichts . Veranlaßt wurde lt . „Vor¬
wärts " die Aktton durch einen Antrag des Schutztruppenkomman-
dos. Nach dem Bericht des „Vorwärts " stellte das Bild eine Hiu-
richtungsszene nach einer in Afrika aufgenommenen Momeutpho-
tographic dar : An einem Baumast , der am freien Ende gestützt ist,
hängen nach einander sechs Neger. Schutztruppler verschiedener
Grade betrachten die grausige Gruppe .

* Mannheim , 24. Jan . Ein am Dienstag mittag aus dem hie .
sigen Schlachthofe entsprunsrner Ochse, der trotz aller Bemühungen der
ihn verfolgenden Metzgerburfchen nicht emyefangen werden tarnte , wurde
gestern vormittag auf freiem Felde in Seckenheimer Gemarkung durch
einen Schuß in den Kopf getötet. Das Tier hatte vorher verschieden«
Passanten angegriffen und soll eine Fra » aus Ilvesheim gefährlich ver¬
letzt haben. Gendarmerie -Wachtmeister Engel hatte sich ebenfalls noch
nach abgegebenem Schuß eines wütenden Angriffs des tödlich verwun¬
deten Tieres zu erwehren, bevor eS verendete.

% Mannheim , 24 . Jan . Eine ucse Köpeuickiade hat sich
hier gestern ereignet. Gestern vormitag zwischen halb 9 und
9 Uhr verschaffte sich ein .Unbekannter unter dem Vorgeben, er
sei „Kriminalschutzmann" , im fünften Stock des Hauses Dalberg-
straße 13 hier in das Zimmer eines Aftermieters Eingang , nahm
daselbst eine Durchsuchung vor und eignete sich dabei aus einein
mittelst Nachschlüssels geöffneten Handkoffer 82 «f( bares
Geld an.

* Heidelberg, 24 . Jan . Heute nacht ist der Buchdruckerei -
besitzcr und Verleger des „HeideiLckrger Anzeiger" , Friedrich
Schulze , an einer Gehirnentzündung gestorben . Der Verstor¬
bene war, bevor er den Verlag des „Anzeigers" übernahm, Uni-
versftätsfechtlehrer. Herr Schulze hat ein Atter von nur 56
Jahren erreicht .

A . Bon der Tauber , 24 . Jan . Me fteiwillige Feuerwehr
zu Wertheim a. M . , ein, vortrefflich geschultes Korps , welches
u . a . auch 1862 bei dem großen Klosterbrand zu Tauberbischofs¬
heim in Mtion treten mußte, feierte im Sommer dieses Jahres
das Fest ihres 50jährige « Bestehens, verbunden mit dem heuer
stattfindenden Kreisfeuerwehrtag .

Baden- Baden, 24 . Jan . In der nächsten Bürgerausfchnßsitznmg
steht der Dienstvertrag mit Bürgermeister Fieser zur Beratung und Be¬
schlußfassung . Hiernach wird das Gehalt des Bürgermeisters mit Wirk¬
ung vom 1 . Januar d. I . ab auf 10 000 M festgesetzt. Dazu kommt der
Anspruch auf Hinterbliebenenversorgung.

4- Sinzheim , 24 . Jan. Der Burgerausschutz genehmigte
mft 48 gegen 14 Sttmmen den Bau einer Wasserleitung für
Sinzheim , Kartung , Winden und Vormberg.

X Renchen , 24 . Jan . Der Gautnrntag des Ortenaner
Turngaues findet am 17. Februar hier statt.* Aeht, 23 . Jan . Durch die Unachtsamkeit eines jngentlichen
Arbeiters kam es laut Kehl. Ztg . vorgestern vormittag zu einer
Exvlosion deS SeifenkeffelS . Der Inhalt des KeffeS wurde
3 Meter hoch über den Rand emporgeworfen» Von der heißen
Seifenmaffe wurden «in Aufseher und zwei Arbeiter getroffen
wodurch ersterer schwer am Genick verbrannt wurde.

3 Lahr, 24. Jan. Die Steuerkapitakien der Stadt Lahr be .
tragen für 1907 : Grund - und Häusersteuerkapital 15 059 150 <M ,
Gewerbesteuerkapital 16 459 000 M , Einkorn mensteuenrnschlag
4 163 970 M , Kapitalrentenfteuerkapital 18 837 540 M . Insgesamt ist
eine Vermehrung der Steucvkapitalirn um rund 1300 000 <M ein¬
getreten.

X Lahr , 24. Jan . Der hiesige Stadtrat sprach sich aus pvcckttschen
Gründen gegen die Einführung der englische» Arbeitszeit au ».

heute der Glocken ernster Klang zu festlichem Gedenken. Dreihundert
Jahre sind verflossen , feit Mannheims Gründer . Kurfürst Friedrich IV .
von der Pfalz , seiner Schöpfung städtische Rechte verlieh . Nach seinem
Namen genannt , mit seinem Bilde geziert , ihm zu Ehren und zu
dauerndem Gedächtnis dieses Tages wird heute Mannheimes größter
Schulbau, die Kurfürst -Friedrich-Schule, geweiht. In einfacher Weise
begehen wir den heutigen Tag . Sobald des Frühlings Blütenpracht
wieder herabgesttegen, wollen wir Mannheims Jubelfest in größerem
Umfange feiern , wie es seiner hohen Bedeutung entspricht — froher,
freudiger als unsere Vorfahren vor hundert und zweihundert Jahren !
Anknüpfend an ihre ruhmreiche künstlerische Vergangenheit , im Be¬
wußtsein ihrer idealen Pflichten hat unsere Stadt beschlossen, durch
eine künstlerische Tat . ihrem Jubelfeste ein besonderes Gepräge zu
geben . Nach hohen Zielen strebt unsere der Kunst und dem Gartenbau
gewidmete Ausstellung. Den festlichen Tagen , deren Mittelpunkt sie
bildet, wird sie — so hoffen wir — bleibenden Wert verleihen und daS
äußere Gepränge, den schnell verrauschenden Festesjubel überdauern .
So zeige denn unser Mannheim in den kommenden Monaten , was er
vermag, um die gebührende Stellung unter den Schwesterstädten zu er¬
ringen ! Alle Kräfte sind am Wett , einem guten Gelingen die Wege
zu bahnen. Aber verhehlen wir uns nicht, wie sehr der Erfolg auch ab¬
hängt von Umständen, auf die wir keinen Einfluß besitzen ! Voll Ver¬
trauens auf Mannheims Zukunft sind wir eingetreten in daS Jubel¬
jahr — wünschen wir , daß es uns Gutes beschere !

Theater , Kunst und Wissenschaft .
* Zwickau , 24 . Jan . Eine merkwürdige Theatergeschichtr hat sich

an unserem Stadttheater abgespielt. Am letzten Samstag sollte in der
„Braut von Messina" die Schauspielerin Hilde Ruhland vom Ulmer
Stadtthcater eine Gastrolle auf Anstellung geben. Sie kam und spielte
— Unter aller Kritik, obwohl ihr ein geradezu glänzender Ruf voraus¬
geht. Als die ganz verblüffte Direktton sich nun etwas eingehender mit
den Personalien der „ Künstlerin" beschäftigte , machte sie die selrsame
Entdeckung daß man ihr einen falschen Gast unterschoben hatte. Hilde
Ruhland hatte ihrer Schwester Margarete , einer jungen Anfängerin , das
Betreten der Künstlerlaufbahn etwas erleichtern wollen. Die hiervon
wenig erbaute Theaterdirektton will nun klagen .

0 Schiltach , 24. Jan . Wie bestimmt verlautet ist nunmehr 5^
fichtigt , auf der Schwarzwaldbahn Jmmendinge »—Hausach—Offenst̂ ,
vollen Nachtdienst cinzuführen. Tie letzten Züge verkehrten seither
bis Villingen. In der Richtung nach Jmmendingen wäre damtt ein 8fe.
schluß an den v -Zug Berlin —Zürich—Mailand erreicht.* St . Georgen i. Schw. 24 . Jan . Stadtrechner J äcks ,hat auf 1 . April d. I . wegen vorgerückten Alters und leidender <£ ,
suudheit sein Amt niedergelegt . Mit viel Geschick and gto| a
Umsicht hat Herr Jäckle dieses verantwortungsvolle Amt 33 Jq^
lang besorgt.

» ltz Bom Schwarzwald. 24 . Jan . Die Gärtnervereinigung des bahj.
schen und württembergischen Schwarzwaldes begeht dieses Jahr j^.
1 »jähriges Stiftungsfest . — In Donaueschingen findet an Ostern
LandesvcrbantS - G-eflügclausstellung statt.

4 = Bom Oberrhciu , 24 . Jan . Eine noch zu gründende (&.
sellschaft will die Schiffahrtsverhiiltniffe des Rheins durch
Wendung des Kretzschcn Spülbaggers verbessern . — Die Handels,
kammer Konstanz begrüßt die Errichtung von Wasserkräften!ag„im volkswirtschaftlichen Interesse , richtet aber an die Regierungdas dringende Ersuchen , daß bei allen diesen Anlagen der spz.
teren Schiffbarmachung des Oberrheins Rechnung getragen wirb— Me Stadt Lahr schließt sich dem Vorgehen der Städte gege»
die Einführung von Schiffahrtsabgabe« an .

Öf Säckiagen, 24 . Jan . In Beuggc« wurde die Leiche beg
seit Anfang v . I . dort vermißten Güteriuspektors Wieser gelandet.T . Waldshut , 24 . Jan . In der benachbarten Gemeinde
Rotze! ist in dem Doppelwohnhause des Briefträgers Fröndle
und Witwe Fricker gestern nacht Feuer ansgebrochen , wodurch das
ganze Gebäude in Asche gelegt wurde und ein Schaden von ca
15 000 Jl entstanden ist. Ueber die Entstehnngsursache weißman noch nichts Sicheres, doch wird allgemein böswillige Brand,
sttstung vermutet.

© HleSerlinge« . 24 . Jan. Bei dm AuSgrabnngSarbeite ,beim Münster hier wurde dieser Tage ei» noch vollständig erhaltener
männlicheSEkelett aufgefunden . das eine Länge von 2,35 Mehr
aufwieS.

«ff Ueberliuge«, 24 . Jan . Der Landwirt Anton Rapple von
Beuren wurde im Walde beim Holzfällen von einem Stamm
schlagen.

D Aus Baden, 24. Jan . Die badisch« evangelische Landeskirche um.
faßt gegenwärtig 397 endgültig eingestellte Geistliche und 119 Pfarrh»
didaten (Vikare) . Der Zugang betrug fett 1904 durchschnittlich jähc.
lich 24 Kandidaten.

$ Bom Bodensee , 24. Fcm . Zur Belebung des Verkehrs auf de» ,
See veranstaltet im Laufe des Sommers der Bregenzer Segelklub eine
über den ganzen See sich ausdehnende große Segelregatta , wozu best»,
ders auswärtige Dachtbefitzer erwartet werden. — Der Biwenseeverckehrt.
verein hält am 24. Februar in Bregenz feine Genevalversanmulungab.
In einer öffentlichen Versammlung wird Handelskammersekretär Dr.
Büttner aus Augsburg über die schweizerische Ostalpenbahnfroye spreche«,

Eine badisch-schweizerische Wasierkraftanlage.
— Karlsruhe , 25. Jan . Vergangene Woche hat wegen der von der

Akttengesellschast Kraftübertvagwigswerke Rheinfelden im Verein mir
dem Kanton Baselstadt geplanten Errichtung einer Wasserkraft«nle«
bei Augst -Wyhlrn eine Konferenz von badische» und schweizerische» 35« ,
treter « in Freiburg i. Br . ftattgefunden , die zu einer erfreulichen Ewi-
gung über alle noch gemeinsam zu regelnde Punkte führte ; man verM -
digte sich — vorbehaltlichder Genehmigung der zuständigen Oberbehörte »
— zugleich auch über die Fassung der von den beteiligten ©tonten -
Baden, Kanton Aargau und Kanton Bafelland — zu erteilenden Kvnzes.
sinnen.

Die Anordnung der geplanten Anlage, wonach zwar «in gemrir-
schastlichrs Stauwehr , dagegen am badischen und schweizerischen Ustr
je eine besondere Turbinenanlage , also ein selbständiges badisches Weck
( Whhlen) und ei» selbständiges schweizerisches ( Augst ) errufet wert«
soll, gestattet die Erlassung besonderer Bestimmungen über die wirtschaft¬
liche Ausnutzung für ein jedes der beiden Werke , und eS konnte » dem¬
gemäß in Anpassung an die hüben und drüben bestehenden besonders
Verhältnisse die öffentlichen und gemeinwirffchaftliche « Interesse«, wie
insbesondere die Interessen der Krastabnehmer, weitgehende Berücksichü-
gung finden. J

Bei dem Essen , das seitens der Großh . Regierung de» schweizerisch«
Vertretern am Schluffe der Konferenz in Erwiderung der früher dm
b̂adischen Vertretern in der Schweiz gewahrten Gastfreundschaft dar¬
geboten wunde , gab Geheimer Ober - RegterungSrat Straub namens da
Großh. Regierung der Befriedigung über den günstige « Abschluß der
Verhandlungen Ausdruck und sprach lt . „ Krl . Ztg." die Hoffnung aai,
daß die Errichtung der Wasserwerke bei Lanfenburg und Angst - Wtzhl« ,
die nun als gesichert gelten können , nicht nur dem wirtschaftlichen Lite»
diesseits und jenseits des RheineS neue mächtige Impulse geben, for¬
dern auch dazu beitragen werde, die guten Beziehungen zwischen Bit»
und der Schweiz , die ja als traditionell bezeichnet werden Vmckm
weiter zu befestigen und zu vertiefen. Die Pflege dieser guten Bezich-
ungen fei nicht nur ein ernstes Anliegen der Großh . Regierung ; sie st-
gevadezu ein Herzensbedürfnis Seiner Königlichen Hoheit des
Herzogs , der von jeher von besonderer Sympathie für die Schweiz
d̂as tüchttge , rührige , verständige und patriottsche Schweizer Volk » s
seinem reichen wirtschaftlichen und kulturellen Leben erfüllt gewesen P
und diese Sympathie in feiner mehr als 54jährigen Regierung jeder^

G Straßburg i. E ., 24 . Jan . Die Gortersche Oper „Das W
Gift " (Text voU Martin Frehsee) , die bei ihrer Uraufführung o®
Kölner Opernhaus einen außerordentlich starken Erfolg erzielte
sich dauernd auf dem dortigen Spielplan erhält , fand auch bei ihckr
Erstaufführung am Stadttheater zu Mülhausen im Elsaß einen ge¬
radezu sensationellen Beifall. Ueber ein Dutzend Mal wurden Dw
steller, Kapellmeister, Komponist und Textdichter stürmisch gerufen. DE ^
die Mülhauser Presse bespricht das Werk übereinstimmend in «8»
günstigster Weise , und nennt es : ein sonniges, humorvolles,̂ wf’

nehmes Lustspiel, an dem man seine Freude haben mutz . Fürd '
Oper spricht wohl am besten , daß es zwischen der Kölner und der
Hauser Aufführung von zehn weiteren Bühnen angenommen nmöf
In Leipzig , Bremen . Breslau und Darmstadt stehen die ErstaulM
rungen unmittelbar bevor.

EJ Paris , 24. Jan . In einer Famllienpension , in der sie seit <W '

Zeit lebte, erschoß sich gestern die 21jährige Sängerin Fernande $ ■«»*
£•

Tochter des berühmten Baritons Csleftc-JuleS Devotzod der vor P®“

Jahren in Petersburg , als er Rigvletto fang , auf der . Bühne tot
und Kousin -e zweier in Paris wohlbekannter dramatischer Kür^stler^ H
gleichen Namens . Das junge Mädchen machte ihrem Leben aus
darüber ein Ende, daß sie vor einigen Tagen in der GescmgSprust̂
im Konservatorium durchftel . Sie soll übrigens schon früher einu« I .
sucht haben, sich zu vergiften. Man fand einen Brief « i den Pok^
kommiffar vor, den sie bittet , ihren Leichnam vor dem Sezieren 3“ . j
wahren und Aufzeichnungen, worin sie ihre letzten- Eindrücke vor I
tödlichen Schuffe schildert .

D . London, 23 . Jan . Unter der Leitung des Hosteß
meisters Schalk ans Wien wurde gestern in der „Covent ,
Oper " Wagners „Walküre" aufgesührt und , wie gewöhnlich
London, mi : außerordentlichem Beifall von einem
Haus ausgenommen. Herr Schalk ist in London wotzlbeka'
er hat schon vor einigen Jahren Opern in Covent Garden
giert , und Le ' anders im letzten Sommer mit d »m Phrlhar^ ,
scheu Orchosikr einen glänzenden Erfolg gehabt. Herrif 8 ^ I
wird von der englischen Presse heute ganz besonders großes j
gespendet, und sein Siegmvnd für einen der besten erklärt, J
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Aadtfche Kresse .
sind 25 Kameraden infolge Wegzuges , Versetzung usw . aus dem Verein
ausgeschieden . Nach dem Rechenschaftsbericht des Kassiers Kameraden
Kranner hatte der Verein am 31 . Tezember 1906 ein Barvermögen von
4913,75 und ein mchtrentierendcs Vermögen von 1638,50 JC, mithinim Ganzen 6552,25 Ji . An Unterstützungen an bedürftige Kameraden
und Wiiwen verstorbener Kameraden gelangten im Berichtsjahre ins¬
gesamt die bedeutende Summe von 1318 M zur Auszahlung . In diesemedlen Zweck des Vereins wurde der Verwaltungsrat durch die Herren
Ehrenmitglieder mit hochherzigen Zuwendungen zur Unterstützungskassein weitgehendstem Maße unterstützt , wofür auch an dieser Stelle verbind¬
lichst gedankt sei. Tie Neu - bezw . Ersatzwahl von statutenmäßig aus -
scheidenden Verwaltungsratsmitgliedern fand insofern schnelle Erledig¬
ung , als sämtliche bisherigen Verwaltungsratsmitglieder , an der Spitzeder 1 . Vorsitzende , sowie der Kassier und Schriftführer nebst den Kamera¬
den Blochmann , Heger und Baumeister als Beisitzer einstimmig per Akkla¬
mation mit einer Amtsdauer von 2 Jahren wicdergewählt wurden . Beim
letzten Punkt der Tagesordnung « Verschiedenes " gab der 2 . Vorsitzende
Kamerad Rüsch das Programm für die Vereinsveranstaltungen pro 1907
bekannt , welches allseitigen Anklang fand . Ter Ehrenvorsitzende gab
seiner Freude noch darüber Ausdruck , daß die einzelnen Punkte der
Tagesordnung in so sachlicher und echt kameradschaftlicher Weise behandelt
und erledigt wurden und toastete auf den kameradschaftlichen Geist im
Verein . Nach einigen kurzen Erörterungen und mit besonderem Tank
an alle Vereinskamcraden , welche sich bisher um das Wachsen , Blühenund Gedeihen des Vereins verdient gemacht haben , konnte der 1 . Vor¬
sitzende um II 1/2 Uhr die Generalversammlung beschließen .

$ Großh . Konservatorium für Musik . Tas 7 . Vorspiel (Vorbe¬
reitungsklassen ) , welches am Dienstag den 22 . Januar , abends 6i/ > Uhr ,im Konzertsaal der Anstalt stattfand , hatte folgendes Programm : 1 . Trw
von E . Söchting (Martha Schiffer , Erich Schild , Raimund Weiße ) ; 2.
Sonatinensatz von M . Clementi ( Toni Seitz ) ; 3 . Walzer für Violine von
H . Dorn ( Rudolf Kuhn ) ; 4 . g.) Die Musikanten kommen , b ) Im Walde ,
c ) Neckereien von N . v . Wilm (Dori Fikentscher ) ; 5 . Zwei Sonatinettsätzevon Fr . Kuhlau (Anna Stiel ) ; 6 . a ) Berceuse von N . Rösch, b ) Mu¬
sette von I . I . -Offenbach , für Cello (Werner Gutsch ) ; 7 . Sonatine in
B »dur , op . 188 von Gurlitt (Martha Angstmann ) ; 8. Romanze fürVioline von Ch . Dancla (Willy Gärtner ) ; 9. a ) Wanderers Einkehr ,b ) Die Jagd von St . Heller ( Marie Kunz ) . Das nächste Vorspiel
(Ausbildungsklaffen ) findet Dienstag den 29 . Januar , abends 6i/ >
Uhr , im Konzertsaal der Anstalt statt .

M Kolosseum. Im Kolosseum findet heute Freitag keine Vorstell¬
ung statt , weil an diesem Abend der liberale Wahlausschuß für feine
Parteien den Saal zur Enyegennahme der Wahkergebniffe belegt hat .
Samstag findet Gala -Vorstellung statt , während am Sonntag den 27 .d. Mts . zur Feier des Geburtsfestes des Kaisers zwei Fest - Borstellungen
stattfinden , deren Anfang aus nachmittags 4 Uhr und abends 3 Uhr be¬
stimmt ist. ' In beiden Vorstellungen werden sämtliche zur Zeit enga¬
gierten Kunst -Spezialitäten austreten .

3 Rechtsanwalt Han , der bisher ein apathisches Wesen zur
Schau trug , keinerlei Verlangen äußerte und sich in allen Phasen
der Untersuchung fast teilnahmslos zeigte , verlangte gestern
plötzlich nach einem Geistliche » . Dem Wunsche des Verhafteten
wurde , wie wir hören , Rechnung getragen .

Die Ergebnisse der Reichstagswahlen
des 10 . Wahlkreises Karlsruhe -Bruchsal werden , wie früher schon,
am Wahlabend von der Expedition der „Badische » Presse " durch
Scheinwerfer bekannt gegeben , ebenso einlanfende Wahlnachrichten
aus den übrigen badischen und außerbadischen Wahlbezirken des
deutschen Reiches .

Ein Extrablatt der „Badischen Presse " wird die Einzel - und
das Gesamt -Ergebnis des Wahlkreises Karlsruhe -Bruchsal , sowie
der übrigen Wahlbezirke , soweit solche früh genug eintreffen ,
bekannt geben . Das Extrablatt wird noch mit den Nachtzügen
nach auswärts versandt . Ein großer Apparat , Telegraph , Tele¬
phon , Automobile , Fahrräder und Boten , wird zur schnellsten
Erlangung der Wahlresultate in Aktion gesetzt.

Vom Wetter .
$ Karlsruhe , 25 . Jan . Tas Thermometer ist im Laufe des

gestrigem Tages etwas gestiegen, (mittags — 7 Grad Reaumur ) , jedoch
gegen Abend wieder gefallen und zeigte um 10 Uhr — 9 Grad Reaumur
und heute früh 7 Uhr — 10 Grad Reaumur .' V Mannheim , 24 . Jan . Der Rhein geht seit heute nacht stark
mit Treibeis ; die Schiffahrt ist eingestellt . Hält die Kälte noch einige
Tage an , so ist mir Sicherheit das Zufricrcn des Rheines zu erwarten .Tas Thermometer an der Rheinbrücke zeigt

'
heute früh 9 Grad E . ,2 Grad E . weniger als gestern . Wegen des starken Eisgangs müssen

voraussichtlich die Schiffbrücken bei Maximiliansan und Speyer
abgefahren werden . Die Fähre bei Germersheim hat den Betrieb ein¬
gestellt .

— Berlin . 24 . Jan . In Lankwitz find drei Lehrlinge , die wider
das Verbot des Meisters zum Schutz gegen die Kälte einen offenen
Koksofen in der Schlafstube ausgestellt harten , durch Einatmen von
Kohlenoxydgas verunglückt . Nur einer konnte wieder zum Leiben erweckt
werden . Frist Ztg .
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— Dresden , 21 . Jan . Die Kälte ist bei orkanartigem Sturm 001»

20 auf 8 Grast gesunken. Im Gebirge fällt Schnee .
— Königsberg i. Pr ., 24 . Jan . ( Tel . ) Zahlreiche leichtere Frost¬

schäden haben sich am Montag hei einer bei Quederau abgehaltenen Feld -
dieystLbung eines gemischten Truppenteils der hiesigen Garnison er¬
eignet . Durch die unerwartet «ingetretene scharfe Kälte von 20 Gvad
wurden 152 Fälle von Frostschäden bei den Mannschaften verursacht .
5 Man » wurden ins Garnisonslazarett gebracht . Ihre Entlassung
dürste in 3— 4 Wochen erfolgen . Die übrigen Mannschaften wurden
als Revierkranke behandelt . Der größte Teil von ihnen ist bereits als
geheilt entlassen . Die noch nicht Entlassenen sind, weil gleichfalls nun
leicht erkrankt , nur vom Außendienst befreit . Schwere Fälle liegen auch
bei den Lazarettkranken nicht vor .

— Lübeck , 21 . Jan . Infolge starker Eisbildung im Seehafen wird
von Seeschnfcn eine Eistare erhoben .

— Emden , 24 . Jan . Wegen Eisganges wurde der Personen¬
dampferverkehr nach Holland vollständig , nach den Inseln größtenteils
eingestellt . (Frist . Ztg .)

— Fulda , 23. Jan . Die strenge , immer noch steigende Kälte hat
recht üble Begleiterscheinungen . So ist heute abend hier stellenweise daS
Gas eingefroren ; auf der Post und in den Bureaus hat man deshalb
beim Lampenlicht arbeiten müssen . Am Bahnhof muhten lt . „Frkft .
Ztg .

" Güterwagen „außer Dienst " gestellt werden , weil von der Ver¬
frachtung durch die grimmige Kälte Färb -, Oel -, Firniß - und andere
Fässer oder Ballons platzten und die Wagen in einen unbrauchbare «
Zustand versetzt wurden . Wie die Fulda , so führt auch, den einlaufen¬
den Berichten zufolge , die Werra viel Treibeis mit sich.

- -- ReLlingüanlen , 24 . Jan . Auf der Hohenhorster Heide
wurde die Leiche eines » och unbekaimten Mannes aufgefunden ,
der der furchtbaren Kälte zu », Opfer gefallen ist.

— Bingen , 24. Jan . Der Rhein führt heute in seiner ganze «
Breite starkes Treibeis . Das Wasser ist seit gestern von 1 .50 Meter auf
1 .25 Meter gefallen . Tie Kälte hat nachgelassen . Das Thermometer
zeigte heute früh noch —10 Grad Reaumur , stellenweise sogar nur
—8 Grad Reaumur . — Auch aus Köln wird von so starkem Treibeis
berichtet , daß heute vormittag die Schiffbrücken von Köln und Mül¬
heim a . Rh . ausgefahren werden mutzten . Die großen Reedereien
stellten den Schiffahrtsdienst ein . Die sich noch unterwegs befindlichen
Schleppzüge flüchteten in die Häfen von Düsseldorf und Köln . — Die
Kälte nimmt ab . — Vom Mittelrhein wird sodann berichtet , daß die
Schiffahrt infolge des starken Treibeies vollständig eingestellt sei und
die noch unterwegs befindlichen Schisse so rasch wie möglich die Winter¬
häfen zu erreichen suchen. Der Trajektverkehr zwischen Bingen und
Rüdesheim wird noch aufrecht erhalten . Das Thermometer zeigte
heute inorgen zwölf Grad unter Null , in der Nacht sind bis zu sechzehn
Grad Reaumur festgestellt worden .

Auch von den Nebenflüssen wird Einstellung der Schiffahrt ge¬
meldet . — Von der Mosel wird aus Trier berichtet , daß die Schiffahrt
vollständig eingestellt sei . Die Sauer , die Kyll, sowie viele kleine
Gebirgsbäche sind vollständig zugesroren .

— Salzburg , 24 . Jan . Im Tunnel bei Paßlueg ist infolge dev
Schneewehen ein Zug stecken geblieben , wodurch der Verkehr aus der ,
Linie Salzburg -Innsbruck acht Stunden lang unterbrochen war . Fft .̂ Z . !

— Bukarest , 24 . Jan . ( Tel . ) Infolge der außerordentliche « Kälte
von 25 — 31 Grad sind mehrere Personen erfroren . Der Eisenbahnvrr - >
kehr ist durch die Schneemaffen gehindert . . !,

= Sosin , 25 . 3cm . (Tel . ) Die hiesige meteorologische Station
hat gestern morgen dc» höchsten bisher in Sofia beobachteten Luft - ,
druck von 794 Mtr . und eine Kälte von 18 Grad Celsius unter
Null festgestellt .

— Florenz , 24 . Jan . Hier schneit es ununterbrochen . Der Arm »
ist zeitweilig zugefroren . Aus Venedig wird starker Frost gemeldet . In
Bellnno fiel das Thermometer auf 15 Grad , in Bologne auf 7 Grad
Kälte . Auch der Po fuhrt , wie aus Ferrara gemeldet wird , große Eis¬
massen mit sich.

— Venedig , 24. Jan . Wegen der außerordentlichen Kälte ist die
Ucberführung der Leichen nach der Friedhofsinsel unterbrochen . Die
Hafenarbeit stockt. Fünf Personen sind erfroren . Die Temperatur ,
beträgt laut „ Frist . Ztg .

" nahezu 10 Grad unter Null . Die Wasser¬
leitung ist eingefroren .

) - ( Paris , 24 . Jan . Paris ist heute mit Schnee verweht , aber er
wird nicht lange anhalten , denn schon um Mittag sind die Straßen ,
nicht mehr weiß , sondern schwarz . Die gestrige Kälte , 10 Grad unter
Null im Innern von Paris und 14 in der Bannmeile , ist bereits ge- ,
wichen , aber man wird noch lange davon erzählen , da sie alle Welt '
Überrumpelt und zahlreiche Opfer gefordert hat . Man zählt etwa zehn
plötzliche Todesfälle und mehrere Personen auf , die in bedenklichem
Zustande von der Straße in die nächsten Hospitäler geschafft wurden .
Handel und Wandel hat unter dem jähen Temperaturwechsel gelitten ,
mit den Menschen auch die Pferde und mit den Pferden auch die Auto¬
busse, d . i . die Motoromnibuffe , deren geölte Maschinen infolge des
Frostes stellenweise versagten . Bei der zweiten Truppenschau , die der
Kriegsminister Picquart gestern in Bineennes abnaym und bei der die
Zuaven mit ihren bloßen Halsen mehr als ihre Kameraden der Kälte
ausgesetzt waren , versagten auch die Blasinstrumente . Der Minister
konnte noch unter den Klängen der „ Marseillaise " empfangen werden ,
aber nachdem General Dalstcin neunzehn Ritterkreuze , drei Offiziers¬
kreuze und ein .Kommandeurkreuz . der Ehrenlegion verteilt hatte ,
wartete man vergeblich auf die Maiseillaise , und mußte der Dirigent
dem Militärgouverneur erklären , die Instrumente seien eingefroren .
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kendig und mit Ueberzeugung betätigt habe . Das auf die schweizerische
gidgcnosscnschast und die Kantone Aargau , Baselland und Baselstadt von
ptn badischen Vertretern ausgebracht « Hoch fand seine Erwiderung durch
eilten vom Ständcrat Scherb ausgebrachten Trinkspruch auf Seine König¬
liche Hoheit den Gros h rzog von Baden und die badische Regierung , wo-
hcj unter dem Beifall der -schweizerischen Vertreter insbesondere hervor -
qtfrjben wurde , welch allgemeiner Wertschätzung und Liebe sich Seine
Miigliche Hoheit in der Schweiz , die der volksfreundliche Fürst jedes
Jahr als ein immer willkommener Gast mit seinem Besuche beehre , er¬
freuen dürse .

_ __ _ _ _
© Ott der badischen Fab » Mttft»eMon

© Karlsruhe , 24 . Jan . Gegenüber Ausführungen Pos
Herrn Regierungsrats Dr . Föhlisch in der „ Frkft . Ztg .

" schreibt
Aabrikinspektorin Frl . Dr . Marie Baum diesem Blatte : „Niemals
habe ich die allgemein üblichen , im Wesen jeder behördlichen In¬
stitution begründeten Formalien als lastenden Truck empfunden .
Wogegen ich mich aber gewandt habe — und wenden mußte ,
wollte ich der hohen , vom Großh . Ministerium des Innern
grundsätzlich stets gebilligten Aufastung , die ich von meinem Be -
rufe hege , treu bleiben — das waren die Versuche , für die weib¬
lichen Beamten als solche ein Sonderrecht zu schaffen , durch das
ihre Stellung innerhalb der . Behörde herabgedrückt und als not¬
wendige Folge hiervon ihre Bewegungsfreiheit ciugeengt werden
Me . Das sind die Gründe prinzipieller Natur , die mich zum
Aufgaben meines Berufes , an dem ich mit ganzem Herzen hing ,
veranlaßt haben .

"
. Herr Prof . Max Weber , der zweimal in dis

Lage kam, von der Fabrikinfpsktorin um eine rein objektive Be¬
gutachtung der sachlichen Begründetheit ihrer Rücktrittsgesuche
an das Ministerium gebeten zu werden , sucht in einer längeren
Zuschrift an die „Frkft . Ztg . " den Schritt des Frl . Baum zu
rechtfertigen .

_ ,
_

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 25 , Januar .• Aus dem HofLericht . Seine Königliche Hoheit der Groü -

herzog hörte gestern bornnttqg von 11 Uhr an den Vortrag
des Dkinisters Dr , Schenkel . Im Laufe des Nachmittags folgten
die Vorträge des Geheimerats Dr . Freiherrn von Babo und des
Jegationsrats Dr . Seyb . • (Krlsr . Ztg .)S Dankschreiben des Prinzen Max . Auf die von Seiten des Prä¬
sidiums des MilitärpereinS -Perbandes dem Prinzen Max dargebrachteTeilnahme anläßlich deS HinscheidenS der Königin Marie von Hannover ,
hat derselbe nachstehendes Handschreiben an das Präsidium gerichtet :
„Eure E^ elleng bitten die Prinzessin und ich, dem Präsidium des Badi¬
schen Militärvereins -Verbandez für die warme Anteilnahme an unserem ,durch den Heimgang Ihrer Majestät der Königin Marie von Hannovererlittenen , so - schweren Verluste , - welche das Präsidium im Namen der
alte Krieger des Landesverbandes zum Ausdruck zu bringen die Freund¬
lichkeit hätte , unseren herzlichsten Dank übermitteln zu wollen . Eurer
Exzellenz ergebener Max , Prinz von Baden .

2 Kolonialdirektor Dernburg hat sich gestern abend um
halb 6 Uhr über Frankfurt nach Berlin zurückbegcben .

Ö Bou der freiwilligen Feuerwehr . Wie wir erfahren , hat
der langjährige 1 . Adjutant und Schriftführer der hiesigen Frei¬
willigen Feuerwehr , Herr Schumau » , eine in Feuerwehrkreisendes Landes bekannte Persönlichkeit , seine Stelle im hiesigen
Feuerwehrkorps niedergelegt . Mit dem Ausscheiden Schumanns
verliert das hiesige Korps eine tüchtige unermüdliche Arbeitskraft
und die Feuerwehrsache in Baden selbst einen tätigen und kennt¬
nisreichen Mitarbeiter . •

X Der Badische Leih -Greuadier - Berein Karlsruhe hielt am Sams¬
tag, den 19 . d . Mts . im goldenen Adler seine ordentliche Generalver¬
sammlung ab , zn welcher neben einer großen Anzahl von Vereins -kameiaden, darunter einige Offiziere der Reserve , der neuernannte
Ehrenvorsitzende des Vereins Herr Hauptmann a . D . und Größherzog -
licher Kammerjunker Freiherr von Türckheim erschienen war . Der 1 .
Borsitzende Herr Wilh . Nnßberger gab denn auch in seiner Begrüßungs¬ansprache seiner Freude über die Anwesenheit des Herrn Ehrenvorsitzen¬de in beredten Worten Ausdruck und überreichte ihm bei dieser Gelegen¬heit das Abzeichen seines Ehrenamtes , für welche Ehrung Frstr . v. Türck.
heim in herzlichen Worten dankte . Nach einem vyn . der Versammlungbegeistert aufgenommenen Hurra auf den hohen Protektor des Vereins ,den Großherzog , wurde zur Tagesordnung geschritten . Me einge .
Awyenen Anträge fanden sachliche Behandlung und Erledigung . Terdom Schriftführer und dem Kassier erstattete Jahres - und Rechenschasts -dmcht für das Jahr 1906 wurde in allen Teilen gutgeheißen und
letzterem nach Anhören .der Rechnnngsprüfnngskommission Entlastung er¬teilt. Anschließend hieran gedachte der 1 . Vorsitzende der im Berichts¬jahre durch Tod abgegangenen Herren Ehrenmitgliedern und Kameraden ,M dessen ehrendem Andenken sich die Anwesenden von den Sitzen er¬heben. Aus dem Bericht des Schriffführers Kameraden Seyffarth waru. a . zu entnehmen , daß der Verein am 31 . Dezember 1906 aus 98Ehren - und 481 ordentlichen Mitgliedern bestand . Neu ausgenommenwurden im Berichtsjahre 53 Ehren - und 113 ordentliche Mitglieder ,
^ gegangen sind durch Tod von ersteren 2 , von letzteren 10 ; außerdem

bisher hier in London gehört wurden . Auch Frau von Westhoven «
Karlsruhe , die schon .im „Fliegenden Holländer " als Senta einen
großen Erfolg aufzuweisen hotte , wird als Sreqlinde von allen« eiten sehr gelobt . Herrn Feiuhals werfen mehrere Zeitungenbor, daß er zu streng gewesen sei , zu wenig menschlich , denn schließ«
uch sei er in feinen Leidenschaften doch nur ein Mensch , lind Ma¬dame Litvinnc kehrte in ihrer Brünhilde zu sehr die Frau hcrmis

Kosten der Walküre . Fräulein Olitzkas Fricka war vorzüglich .
r ie Ä 'szenierung war weit besser als bei früheren Gelegenheitenur „ Cooent Garden "

, und die diesbezüglichen Bestechungen der"
eitung dieser tl pernscnson werden von der englischen Presse auchin vollcril Btaßc anerkannt .

9tcriiiitr | ite <l .
Breslau , 24 . Jan . Infolge eines Wafferrohrbruchs am Ehrifto -

pdoriplatz wurde das unterirdische Telephonkabel beschädigt , sodaß etwawusend Anschlüsse unterbrochen sind .* Cottbus , 24 . Jan . Hier in einem Hotel erschoß sich Frau Rentier« uehl aus Leipzig , die am Dienstag nach einem mißglückien Giftmord -*ttsuch gegen ihren Ehemann unter Miwahme ton 24 000 Jl entflohen*** • Grkf . Ztg . )
«r Leultenöerg , 24 . Jan . (Tel . ) Nachdem bereits in derr&Ofttu Woche in der Brikettfabrik der Halleschen Pfännerschaft

gilbst eine Koblensianbexplosson vorgekommrn ist, erfolgte heute
Mmiltag 4 Uhr abermals eine Explosion , durch welche ein «
LFr s 0 n t ö t l i ch mid vier schwer verletzt wurden . Das

ist zum Teil abgedeckt. Die Feuerwehr ist augenblicklich noch*** dm Löscharbeiten tätig .
„ Gera , 24 . Jan . Der Stadtrat hat eine Warenhaus - Umsatz-

beschlossen in Höhe von 1/ , Prsz . bei 150 000 M Umsatz und" N «md mir 3 Proz . ■
~ Frankfurt « . stk. . 24 . Jan . (Tel .) Heute früh entdeckte
Mi Frankfurter S t a d t w a l d in der Nähe der Gehspitze die

öweier gut gekleideten jungen ^ eute . Es wurde fest-
kstkut . daß es sich um den 22jährigcu KautMUp Otto Strauß ,
Istv . kuizigen Sohn '. eines Franksurtcr Seiscnfabrikauten und seinen
Msmaltrigeu Freund Armin Lind enberg . Sohn eines Fran -«rrer Privatiers , handelt . Bei den Lebensmüden , die sich Beide

vnrch einen Schuß in den Mund getötet haben ., wurden vier
Revolver gefunden . Das Motiv der Tat ist vollstcndig unbekannt .* Worms , 24 . Jan . Das Ergebnis der Untersuchung der Zähne
schulpflichtiger Kinder ist nach den Feststellungen der Schulärzte im Groß -
herzogmm erschreckend. Hiernach haben 95 Prozent der Kinder kranke
Zähne ; ein tadelloses Gebiß ist eine große Selteriheit . Freiliegende
Pulpen , faulende Zahnwurzeln , eiternde Fistelgänge , Schwellungen des
Zahnfleisches und der Drüsen sind alltägliche Erscheinungen .

— Czenstochau (Russ . Polen ) , 25 . Jan . (Tel .) Eine Feuers -
brnnst suchte die Stadt heim . Eine Fabrik und zwei anstoßende
lange Häuserreihen stehen in Flamme « . Die Löschversuche sind
vergeblich , wahrscheinlich sind Menschruverlnstc zu beklagen .

1= Paris , 24 . Jan . ( Tel . ) Einen tmgischen Ausgang nahm ein
Zwist zwischen Mutter und Sohn in einer der vornehmsten Pariser Fa¬milien , und zwar in derjenigen des früheren Ostbahndirektors van Bla -
venberghr . Die schwächliche 80jährige Dame wurde auf der Treppe ihres
Palais von ihrem Sohn , der kürzlich ans einer Irrenanstalt entlasse »
und gestern heimgekehrt war , erdolcht . Der Mörder erschoß sich dann .

c= Dijon , 24 . Jan . (Tel .) Der angebliche Student Jabot ver¬
wundete den Zeitungsherausgeber Jobard und dessen Sohn lebensgefähr¬
lich mit sechs Revolverschüssen , weil ihm der erste re die Hand seinerTochter verweigert hatte . Jadot wurde verhaftet .

— London , 24 . Jan . William Whitelcv , der Inhaber des hiesigen
bekannten Warenhauses „Westbourne Grove "

, verließ heute Mittag
1 . 30 fein Bureau , als jemand auf ihn zulief und mehrere Revolver -
kchüsse ans ihn abscuerte . Whiteley fiel schwer getroffen nieder , woraus
der Angreifer auf sich selbst Schüsse abgab . Whireley starb sofort nachdem Attentat . Der Mörder , ein blonder Mann von 25 Jahren , war
den Geschäftsführern «nbekaunl . Ter Mord geschah, als Whiteley zum
Mittagessen gehend die Treppe in der Spitzcn -Äbteilung hcrckbsticg. Ter
Mörder scheint noch zu leben . ( Frkf . Ztg . )

— London , 24 . Jan . (Tel . ) Der Mörder William Whltc -
lcys , des Gründers des Warenhauses „ Westbourne Grove "

. der
einen Selbstmordversuch machte , ist noch am Leben , wenn auch sein
Zustand kritisch ist . Rach der Tat $ ah er an , er heiße Cecil Whi -
telcy und habe seinen Baker erschoyen , incil dieser seine Mutter
schlecht behandelt habe . Tie Familie Whiteley versichert jedoch,
den Mörder nicht zu kennen .

1̂ : Konüauti - «pek, 24 . Jan . In Dscheddah ist seit 3 Tagen
kein neuer Pest fall vorgekommeu. Bisher sind 13
P e st f ä l l e bekannt geworden , von denen 10 tätlich verliefen .

— Konsottittnopel , 24 . Jan . (Tel .) Der Dampfer
„Gal ata " der ftanzösischen Dampfergesellschaft , der von Äozlu
nach Eregli ani Schwarzen Meer geschleppt murde , ist mit 60 '
Arbeitet « gesunken . Es ist noch unbekannt , ob jemand
gerettet worden ist.

bä Athen , 24 . Jan . (Tel . ) Ein Dienstmädchen und ein deutscher
Goldschmied verübten im königlichen Palast einen Diebstahl . Durch den
deutschen Goldschtrried instruiert , stahl das Mädchen einen Schmuck
der Königin von Griechenland , indem sie ihn mit einem unechten ver¬
tauschte . Der Diebstahl wurde entdeckt und das Mädchen verhaftet . Dem
Goldschmied gelang es , zu entkomnten .

— Trinidad (Colorado ) , 24 . Jan . (Tel .) Bei einer Explo¬
sion von Sprengstoffen sind gestern in einem Bergwerk 24 P e r-
sooes LMs Lebe « gekommen .

GerichtSzeitnng .
^ Konstanz , 24 Jan . Das hiesige Schwurgericht hat den 44 Iaht «

alten Expreßgutbestätter Karl Höfel aus Köln , der dem Bierbrauer Jakob
Enslin in Emmishofen zwei rötliche Schüsse in die Brust und den Rücken
beibrachte , von der Anklage des Totschlags freigefprochen . Enslin hatte
sträfliche Beziehungen zur Frau des Höfel unterhalten .

* Basel , 24 . Jan . Das Basler Strafgericht beendigte nach zehn¬
tägigen Verhandlungen den Prozeß wegen Gründung der Aktiengesell¬
schaft Hotel Bären und der Manipulationen

^der Zürcher FinanzicrungS -
Jmmobiliengesellschaft . Es verurteilte deren Direktor Löliger zu zwei
Jahren , Häfelsinger zu einem Jahr Zuchthaus , Boch zu zwölf , Monaten ,
den Hotelier Bürchler zu fünf und Häring zu drei Monaten Gefängnis .

;= Lilenach , 24 . Jan . Ei » M afjeupr 0 zeß wegen
Streikvergehe » fand hier gegen eine Anzahl Arbeiter , statt ,die bei dem großen Streik der Eisenacher Fahrzengfabrik Arbeits
willige wörtlich und tätlich beleidigt hatten . Von den
Augellagteu erhielten ö je 3 Dionate , einer 3 Wochen . 2 je 10 Tag « .
3 je 3 Tage Gefängnis , die übrigen 1 Tag GefängmS und
10 Mark Geldstrafe .
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D - London , 24 . Jan . Nachdem mir schon eine Zeit lang « armes

Frühjahrswetter hatten , und die Bäum« an geschützten Stellen feireiß
auszuschlagen begannen, ist plötzlich wieder eine bittere Kälte bei einem
schneidenden Ostwind «ingetreten. Der Frost ward inzwischen so stark,
wie «r seit den Februartagen des Jahres 1895 nicht gewesen ist. Im
Norden des Landes und ganz besonders in Schottland wehte der Wind
mit solcher Stärke , daß nicht nur die größten Bäume umgerissen . sondern
ganze Häuser abgedacht wurden. Auch von feen Küsten , besonders im
Osten werden starke Stürme gemeldet , und die Fischerflotillen, die sich
auf See befanden, gerieten verschiedentlich in groß« Rot.— Veterssurg . 22 . Jan . Fast im ganzen europSische »
Rustland itub in Asien herrschte gestern große Kälte .
I » Dorpat wurden um 7 Uhr morgens 30 Grad Celsius ver¬
zeichnet, in Wilna 28, in Moskau 27 und in A r ch a n g e l 32
Grad, während Omsk und Tomsk 38 Grad batten . Selbst ans
der Krim , in Jalta , gab es 11 Grad. Südrnßland hatte
Schneestnrme .

----- Petersburg , 24 . Jan . (Tel . ) Der Zugang zum Hafen von
Windau ist vollständig frei , während der Hafen von Riga mit EiS be¬
deckt ist. Der Verkehr ist nur mit Hilfe von Eisbrechern möglich .

Telegramme der „Bad . Dresse" .
—, Kiel, 25. Jan . Der Prinz und die Prinzessin Heinrich von

Preußen haben die für heute nachmittag angesetzte Reise nach Berlin zur
Feier des Geburtstages der Kaisers aufgrgeben, da Prinz Heinrich noch
nicht frei ist von den Folgeerscheinungen seiner Erkrankung an der
Influenza . *

— Kiek. 24 . Jan . Nnf der hiesigen Germaniawerft
lief heute vormittag das mit Turbinen ausgerüstete Torpedo¬
boot , 6 137 " glücklich vom Stapel . Das Boot hat eine
Wasserverdrängung von 570 Tonnen.

fcd Auisburg, 25. Jan. Hier wurde eine sozialdemokra¬
tische Versammlung aufgelöst . als der Referent . Hengs¬
bach. erklärte, wenn man uns daS Wahlrecht nimmt, so werden
wir unS mit allen Mittel« wehre» , wenn auch einige vo» uns
aufs Schaffst kommen.

----- Schwetz » 34 . Jan . Im Dorfe KasparnS (Kreis Tuche!)
ist es infolge des Schulstreiks zu Ausschreitunge » gekommen , die
als La , dfriedensbruch beurteilt werden müssen . Ein grösserer
Haufen Polen drang in das Schulhaus ein. mißhandelte die
Lehrer, zerschlug die Möbel und zerstörte die Tetephoutettung
Zur Aufrechterhaltung der Ruhe hat die Behörde vier Gendar¬
men im Dorfe stationiert. (Fkf .Z .)

— Belgrad , 24 . Jan . Gegenüber der Mitteilung der
Wiener und Budapester Blätter über einen Zwischenfall auf dem
letzten tzosball ist das amtliche Prrtzburra » vom deutschen Ge¬
sandten. dem Prinzen von Ratibor. nunmehr ermächtigt , zu er¬
klären . daß seine Tochter während der Quadrille ihren Tänzer ,
den Prinzen Alexander , bat, den Tanz unterbrechen zu dürfen,
da sie sich nicht wohl fühle . Nack kurzer Ruhe konnte sie den
Tanz mit dem Prinzen bis zum Schluß fortsetzen .

----- Madrid , 24 . Jan. Admiral Beranger ist heute plötzlich
gestorben.

—> London , 24 . Jan . Der Staatssekretär für auswärtige Ange¬
legenheiten, Sir Edward Grey» beauftragte den englischen Geschäfts¬
träger in Washington, Howard, in der Jamaica - Angelegenheit seinen
Dank auZzusprechen für die Rote deS stellvertretenden Staatssekretärs
Bacon und zu erklären, daß das freundschaftliche Berhalten des Präsi¬
denten Roosevelt und der amerikanischen Regierung von der britischen
Regierung sehr geschätzt werde .— .«ronllantinopes , 24. Januar . Nach der Handknßzeremonie
beim heutigen Bairamfeste empfing der Sultan den deutschen
Botschafter Frhr. vo » Marschall. Das Aussehen deS Sultans
war vorzüglich .

----- Aonllantinopek , 24 . Jan. Das „ Amtsblatt * gibt die Er
richtnug eines Neue » Ausnahmegerichts i» Saloniki bekannt,
das sich ans drei mohammedanischen und einem christliche» Mitglied
zusamwensetzen soll .

------ Chabarowsk, 24 . Jan . Eine Bande von etwa 60
Chnngusen machte einen Angriff auf einen chinesischen Flecken in
der Nabe der Station Maraw -ewo Amnrski . Der Angriff wurde
von rnffischen Kosakenzurnckgewirse » . Dabei wurden 2 Chnngusen
getötet und 15 gefangen genommen. Die Gefangenen wurden
den chinesischen Gerichten übergeben und von diesen zum Tode
verurteilt. Das Urteil ist bereits vollstreckt .

Zur Affäre Polonhi.
---- Budapest, 24 . Jan . Ter Justizminister Polonyj b.eauf-

tragte den Staatsanwalt , gegen dm Abgeordneten Lcngycl , der
ihn in seinem Zeitungsartikel angegriffen , einen Prozeß wegen
Verleumdung anzustrengen.

* Budapest, 24. Jan . Fast feie gesamte Presse gibt heute der An¬
sicht Ausdruck , daß die neueste Wendung in der Affäre be§ Justizmimsters
Polonhi einfach unverständlich sei. Die meisten Blätter sprechen lt . Frff .
Ztg. ihre UeberzeuMng aus , daß das Ministerium durch seine gestrige
Stellungnahme für Polonhi einen nicht gut zu machenden Fehler be¬
gangen habe , denn Polonhi habe sich in den letzten Tagen , abgesehen von
den Anklagen LengyelS , durch die Fälschung des Protokolls der Kossnth -
partei , durch die seither dementierte Behauptung von der Mitwisserschaft
seiner Ministerkollegen in der Spionage - Affäre der Baronin Schön¬
berger und durch seine Beschimpfung der Schwurgerichte unmöglich ge ,
macht. Das Ministerium habe durch seinen Beschluß sein eigenes Schick ,
sal an dasjenige Polonhis gekettet. Allgemein herrscht die Ueberzeugung
vor , daß schon die allernächsten Tage dennoch die Demission PolonyiS
dem man nur eine goldene Brücke bauen wolle , um den Bestand der Koa¬
lition nicht zu gefährden, oder eine Krise im ganzen Ministerium bringen
werden. Ministerpräsident Wekerle reist spätestens morgen nach Wie»
und man erwartet von dort wichtige Entscheidungen.

hd Budapest, 24 . Jan . Eine hochstehende Persönlichkeit, welche mit
der Regierung vermöge ihrer Stellung Beziehungen unterhält , erklärte
einem Journalisten gegenüber: Die Krisis besteht noch nach wie vor.
Sie ist nicht beigelegt, sondern nnr verschoben . Gras Julius Andrassh
hält an seinem Entschlüsse fest. Innerhalb 8 bis 1v Tagen wird es sich
entscheiden , ob Andrassh oder Polonyi geht ; ich glaube , Polonhi wird in
10 Tagen nicht mehr Minister sein .

— Budapest, 24 . Jan . Der „Naplo" veröffentlicht ein Interview
mit der Baronin Schönberger, in welchem diese erzählt , daß sie eine
Audienz für Kossuth durchsetzte, daß sie wiederholt bei Hofe für die
Koalition intervenierte und trotz ihrer Ausgaben von 5V 000 Kronen
nie einen Heller erhalten habe. Zum Danke beschimpfe man sie jetzt.
Ihr Protektor bei Hof sei nicht Graf Paar , sondern Fürst Liechtenstein ,
von dem sie Briefe besitze. Vor einigen Wochen sei sie vom Monarchen
in Audienz empfangen worden und würde wieder empfangen werden.
Sie habe auch dem Monarchen gemeldet, daß sie kein Entgelt erhalte«
habe.

Im Zusammenhang mit der Affäre Pvlvnyi ivfultierte heute der
Arzt Dr . Wein» der den gewesenen Bürgermeister HalmvS zur Revo-
zierung veranlatzte, denCchwiegersohn HalmoS'

, Dr . Stiller , auf offe,
ner Straße . ( Frkft . Ztg. )

— gßlen . 24. Jan. Im Abgeordneten Hanse griff
H o l a » S k y in der Debatte über die Militärtaxe Polonyi

an und sagte , es sei unerhört . daß sich die Baronin S ch S n-
berger offen ihrer Beziehungen zu Erzherzogen rühmen könne.

Zur Drmiffton des spaniscke« Ministeriums .
= Madrid » 24 . Jan . Das Gesamtkabinett beschloß, zu

demissioniere ». Tie Krise ist laut einer Meldung der . Frkft .
Ztg .

" die Folge der in der letzten Nacht gehaltenen Sitzung deS Mi-
nisterrats , in der der radikale Flügel deS Kabinetts der Zurückziehung
des BereinSgesetzentwprfs zwecks Umarbeitung nicht zustimmen wollte .
Die Lösung des Konfliktes ist bei der völligen Uneinigkeit der Liberalen
äußerst unklar . Bega de Armijo überbrachte mittags dem König die
Demission deS Kabinetts .

---- Madrid , 24 . Jan . Der König nahm die Temissso » des Ge-
samtkabinetts entgegen und wird heute nachmittag mit den CorteSprä-
stdenten und den Führern der Parteien beraten . Tie Lösung der Krise
wird für morgen erwaret . (Frkft . Ztg . )

e= Madrid , 24 . Jan . Der König ersuchte den bisherigen Minister¬
präsidenten Bega de Armijo, als ihm dieser von dem Rücktritt deS Ka¬
binetts Mitteilung machte , im Amte zu bleiben. Dega de Armijo em¬
pfahl dem König jedoch, bevor er sich über sein Verbleiben im Amte
entscheide, mit den gegenwärtigen und mit den früheren Kammer, und
Senatspräsidenteu und den früheren Ministerpräsidenten » sowohl libe-
ralen wie konservativen, die Lage zu bespreche».

Vom französische» Kulturkampf.
— DanneS, 24. Jan . Bei der Jnventarausnahme in der Basikica

St « Anne dÄuvray kam et zu einem Zusammenstoß zwischen kirchlich
gesinnten Katholiken und Polizeibeamten. Die Gendarmerie wurde
beschimpft, e :n Sicherheitsfeeamter verletzt , mehrere Personen verhaftet.
Ter Klerus , welcher sich in den Glockenturm flüchtete , wurde daraus
vertrieben, die Türen der Kirche wurden zertrümmert . Hierauf ging,
man an die Inventaraufnahme des Kirchenschatzes, der militärisch be,
wacht wird. Tie Gendarmen überwachen die Kirche und übernachten
in ihr.

Zur marokkanischen Angeleg «irhei1 .
t— Tanger , 24 . Jan . ES werden folgende Einzelheiten über die

Berfolgung des Said Zellal gemeldet:
Tie Mahalla brach heute morgen auf , verbrannte mehrere Dörfer ,

und wurde von der ersten Gruppe der Benimsaur angehalte«, die sie
durch Kanonenschüsse auseinandertrieb und dann umzingelte ; «S wur¬
den fünfzehn Gefangene gemacht .

Die Mahalla stieß später nochmals auf einen zweistündige« Wider¬
stand vor einem anderen Dorfe , welches von El Ghamit , dem Bruder
deS Kaid Zellal , besetzt war . El Ghamit wurde verwundet und eiligst
weggeschafft . Die Mahalla hatte zwei Tote und mehrere Verwundete ;
der Feind ließ etwa zehn Tote, Verwundete und eine reichliche Beute
zurück.

Die Mahalla griff heute abend vergeblich daS stark verteidigte
HauS vo» Kaid Zellal an , in welchem Zellal und Raifuli sich befanden.
Wegen Einbruchs der Nackt wurde ein zweiter Sturm verschoben . Die
Mahalla hat drei, der Feind fünfzehn Tot«.

— Tanger , 24 . Jan . Nach einer späteren Nachricht belaufen sich
die Verluste der Mahalla nicht auf drei, sondern auf 20 Tote. Etwa
1000 Man « von den Bergstämme« haben sich der Mahalla angeschlosse«.
Raifuli soll nach dem Süden in das fast unzugängliche Gebirge ge¬
flüchtet sein.

----- Hanger. 24 . Jannar . Das spanische Panzerschiff
„ Emeperador Carlos Quinto * ist heute früh nach Cadix in See
gegangen. _
Sur Reform* n . Revolntionsbemegnngfn Russland.

----- ffkrtcrsöurg, 84. Jan. Ein heute erschienener kaiserlicher
U k a s regelt die Befugnisse des neu ernnnnteu Marine -
m i n i st e r s , Admiral D i ck o w und dessen Gehilfen. Der Marine¬
minister ist Chef der Flotte und der Verwaltung der Marine, auch
deS Admiralsstabs. Sein Gehilfe erhält die Neckte des ehemaligen
Verwesers des Marinelnilttsteriums.

hd Petersburg, 24 . Jan. „Daily Telegraph* meldet von
hier, daß linier den Arbeitern von Lodz große Not herrscht.
Tie Not wird in erster Linie durch de» Streit der Fabrik¬
arbeiter hervorgernfen . Viele Geschäftsläden sind ge¬
schlossen und verbarrikadiert ans Furcht vor Plünde -
r u n g e «. Zeitungen erscheinen nicht . Straßen -
kämpfe zwischen Polizei und streikenden Arbeitern
haben in de » letzten Tagen stattgefuude ».

Handel ii »v Verlebt .
* Mannheimer Effektenbörse . (Offizieller Bericht.) Größere Um¬

sätze erfolgten heute in den Aktien der Mannheimer Gummi - unld
Asbcstfabrik zu 155 % . Weiterhin notierten : Pfalz . Hypothekenbank
191 .50 G . , 191 .75 B. , Spar - und Kreditbank, Landau 138 G . und Süd -
deuffche Drabiindustrie Aktien 147.50 G.* Mannheimer Tabakbericht. Für 1906«r Zigarrentabak herrscht
fortwährend rege Nachfrage . Der Verkauf nach außen geht flott von
statten, dazu kommen auch noch fast täglich auswärtige Fabrikanten , um
ihren Bedarf hier am Platze selbst zu decken. In Blatt - Tabake« dürften
die Vorräte daher schon in allernächster Zeit ausverkauft fein. Eine
größere Partie von ca. 500 Ztr . Gnnditabak wurde zu ca. 47 JC von
Spekulanten an Händler per Junilieferung begeben . In dem mittel¬
badischen Pflanzort MöSbach wurde der Rest der Ernte zu 25—29 J ( ge¬liefert. In Neumühl wurden rund 600 Ztr . Obergut und 100 Ztr .Gandblatt abgeliefert, elfteres zu je 36—36.50 JH. In Herxheim
(Rheinpfalz) gelangte eine Partie zu 31 .50 JL durchschnittlich zur Per .
Wertung, während in Bellheim einiges zu 36 .50 Jl genommen wurde.
In Rippen bleibt lt . Südd . Tbkztg . das Geschäft vor wie nach sehr
schleppend bei unveränderten Preisen.

Bti wtts

Darm-Leiden
als Kräftigungsmittel tausendfach ärztlich empfohlen .Nur echt in blauen Karton* 4 1 Mk., niemals lose.

Hafer-Kakao*00
10

Was fTantt Cina im Pompadour bat-
eine Brille, einen Stricksirumpf , ein Taschentuch und ein« Schachtel
FayS ächte Sodener Mineralpastillen . Und wo einer in der Familie
hustet, heiser und verschleimt oder sonst nicht wohl ist — gleich
öffnet sie die wohltätige Schachtel und teilt von den kleinen weißen
Dingern aus. Denn sie weiß aus Erfahrung, wie ausgezeichnetFayS äckte Sodener bei Erkältungen wirken und sie hat mit ihrer
Pastillenspeude schon viel Segen gestiftet — Man kauft Fahr
ächte Sodener überall für 85 Mg. per Schachtel 10371 »

Der Gvurmand . Richter: „ Wie kamen Sie zu der Mißhanolung
Ihres Schlafkameraden?" — Angeklagter: „ Ja , seh'n Sie , Herr Kaiser¬
licher Rat , ich Hab' so schön von meinem Leibgericht , Erbsensuppe mit
Speck, geträumt . Eben Hab ' ich sie mit ein paar Tropfen Maggj 'S Würz«
gekraftigt und will den ersten Löffel probieren , da weckt mich der Kerl
mit seinem Schnarchenauf . Ueber so ne Gemeinheit bin ich in Wut ge¬raten und Hab' ihm halt eine 'runtergehauen ." A. E. 105

Auszug aus de« Standesbücheru Karlsruhe .
Eheschließungen :

24 . Jan . Emil Schmidt von hier . Ingenieur hier , mit 8lis^ .
Wilser von hier . Max Westermann von hier , Schreibgehilfe hier/ ^Anna Bürk von Aalen . **

Geburten :
18 . Jan . Veronika. B . Wilhelm Knapp, Eisenbahnschaffner. «.

Ja « . Irma Anna , B . Wilhelm Wenk . Kanzleidiener . — 21 . Jan .Barbara , D . Augustin Wiedmann , Tapezier . Albert . V . Philipp ^cher. Maschinenarbeiter . — 22 . Jan . Ludwig. V . Wilhelm Tre^
Metalldreher . August. V. Georg Hähnlc . Schlosser. — 28 . Jan . Ci*Paula , 3} Arno Schiefer, Glaser . — 24 . Jan . Elsa Hermine. tzFriedrich Kopf , Straßenbahnschaffner .

Todesfälle :
22. Jan . Anna Neudold, alt 45 I . , Witwe des Steuereinneb »,^Assistenten Joseph Neudold. Marie Kälber , alt 61 I . . Witwr duDieners Karl Kälber . Eugen Gemmi , Kutscher, ledig, alt 33 I . ^23 . Jan . Theresia Schlindwein, alt 30 I ., Ehefrau de» Postassistent«Karl Schlindwein. Wilhelmine Dörrfuß . alt 77 I . . Witwe des JhjjAmüllers Wilhelm Dörrfuß . Friederike Hündle, ohne Gewerbe, sid»all 33 I . '

Pöafferstanv v«4 Rheins.
/ ionllan,. Hafenvegel. 24. Jan. 2.64 '» .

'23 Ja«. 2.65 md.Sthnsserinies, 25 Jannar. Morgens 6 Nhr 0.85 m.
- eftl. 25 . Jannar Morgcit» 8 Uhr 1 .31 m.
Waran. 25. Jannar . Morgens 6 Uhr 2 .80 m, gef. 0,1t
Mannheim. 25. Jannar . Morgens 7 Uhr 2,01 «■.

Dergniiguugs- und Aereins-Anjeiger.
<Li>» Nähere bitte» man an» dem Inseratenteil zn ersehe».!

Freitag den 25. Jannar:
Dentfchnat. Handlnngsgeh. -Berband . 9 Uhr Stammtisch Moninger.
Nnßballverei». 9 Uhr Bereinsabrnd im Prinz Karl .
1 . Karlsr . Mandolineugesellsch. g Uhr Probe. A. B. Printz , Hervenftr .KarlSr . Tourenklub. 8yt Uhr Klubabend in der Eintracht.
Tnrngemeinde. 8 Uhr Turnen in der Zentralturnhalle .
Turngefellfchaft. 8 Uhr Turnen für Aktive u . Zögt, im Realgymnasium

» « «
Spielplan deS Großherzoglichen HofthcattrS Karlsruhe .
Samsmg , 26. : Abtl. 6 . SS. Ab . -Vorft. ( statt Abtl . 6 «4. Sh.

Vorst. ) „Lerlorene Liebesmühe* in 4 A. v. Shakespeare , nachd«
Ucbersetzung v. Baudissin. 7 big gegen 0 .

Sonntag , 27. : Abtl. C. 34 . Ab .-Vorft. ( statt Abtl. B 84. U ..
Vorst.) Auf Allerhöchsten Befehl: „Die Walküre*. Brünnhilde : Elle«
Gulbranson ; Siegmund : Gustav Bergmann vom Stadttheater in Kre.
feld als Gäste. Balkon 1 . Abtl. 8 Jt . Sperrsitz 1. Abtl. 6 JL.

Montag , 28 . : Abtl. B . 34. Ab .-Vorft. ( statt Abtl. 0 35 . Ab .-Boch.)
statt »Das Nachtlager in Granada * : „Der Familientez *.

Vorläufige Ankündigung :
Mittwoch, 30 . : 22 . Vorst, außer Ab. Einmaliges Gefamtgastspul

des Elfäßifchen Theaters in Straßbrwg : Zum erstenmal : „E Demos-
stration", Komödie in 8 Aufzügen v. Gust. StoSkopf . 7.

Badischer Franenverein .
FranenarbeitSschule.

Die Ausstellung der von den Prüflingen der zweite « Handarbeit »,
lehrerinnenprüsvng gefertigten Arbeiten im Weißnähen, Kleidermach« ,
sowie in allen feinen Handarbeiten und Zeichnen findet an folgenden
Tagen im Anstaltsgebäude, Gartenstraße 47. statt :

ÄS °7 II :
*

;
" ' *•

} ~
Wir beehren unS , zum Besuch hiermit ergebenst einzuladen.
Karlsruhe , den 20 . Januar 1907 . 1479.2.1

Der Vorstand der Abteilung I .

Fahrnis-Bei sttiffcrunff .
Morktag de» 28. Januar , vormittags 9 Uhr und nachmittag» 2 Uhr ,

werden im Aufträge Lessiagstraße 33» 1 . Stock, gegen bar öffentlich ver¬
steigert:'

2 Betten mit hohem Kopfhaupte, 1 Waschkommode mit Spiegel« !,
satz u. Marmorplatte , 2 Chiffonniere, 2 Diwan (Taschen - u. rot.
Rippe ) , 1 Vertiko, Regulateur , 1 Paneelbrett , 1 Kinderbett,
schöner Kinderwagen, 2 Tische, 6 Rohrsessel . 3 Holzsessel , Spiegels
verschiedene Bilder , 3 vollst . Betten , 1 Chiffonnier, Waschkommode ,
Nähtische , 1 eint . Schrank, Waschtisch, 2 Stühle , Uhren, ansge-
stopfte Vögel. 1 Herd mit Rohr , 1 Küchenschrank , 1 Tisch. Schäfte,
Glas , Porzellan und Kückengeschirr , 1 Faß ( ca . 80 Ltr . ) , 2 Zuber
und verschiedener Hausrat ,

wozu Liebhaber höflichft einladet 1554.2.1
155421 Drossel , Auktionator .

Jade« Di . «»t«g «uv Aroitag :

Müllers Possen - Ensemble.
i4öni |? von l * roiisscu .

Heute Freitag (Wah ltag) :

,N ordstern 4- Truppe
t Saaten . 83102 S Herren .

Nellie Schroedter -von FOdransperg
erteilt Gesaiiffuuterricllt . Jtal . Methode . ÄB
kiildung für Salon , Oper und Konzert. B3097’

Sprechstunoe 2—4 Uhr . SlfjCflftr . 75 , H

Geflügel
> bekannt feinster Qualität zn nachstehend billige« Preist«, freibleist̂ '

>. Brathahnen M 1 .30 bi- Mt.
i. Poulets Mk. 1 .60 bis Mt. 2*00
l Poularden Mk. 2 20 bi- Mk. 2 .vv
>. Enten Mk. 3.00 bi» M. 3.öv
i. Fettgänse M. 8 00 «« sw.
SS,

“ w . Kloster, 'ST



Wie seit Jahren bei allen
Festlichkeiten ist auch an

unbedingt führende
Marke.

i
T ETT , Wcingrosslianuinng.
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Inventur - Räumungsverkauf c
endisrt Samstasr abend.endigt Samstag abend

#rfa }$ereiit ehe«, kl^Wrn selber DrWner.
Unter dem Protektorat »

jJQZ Sr. 6. H . Prinzen
Maximilian v»o Beden

Lam » tag de« 26 . d . Mt» ,fällt der BereiuSabend au».
Abeud » 8 Uhr im EintrachtSaal

Sftiuristdgjftifr Sr. iUis'
liaism.

Souutag» nachm ttag» 4 Uhr»«»gleiche« in der Festhalle, wo
zu freundl . «inladet

Ter Vorstand .
rurngese .lscnaitKarlsruite

Uebungsabende
| in der Turnhalle dre Real¬

gymnasiums (Eingang
Scbulstraase ) :

Dienet *g8 — 10 Uhr aktive Mitglieder
Donnerstag 8—10 Uhr Altersrieee .
Freitag 8—10 Uhr aktive Mitglieder

und Ztglinge .Turnhalle der Realschule ( Wald¬
hornstrasse 9) :

Montag 8 9 * , UhrDamenabteilun |i uruiiaile der Neben >usschule :
Montag 8—10 Uhr ZSglinge .
Donnerstag 8 '/, —10 Uhr Oam«n-

abteilung ,
Slflgarrlaga : Mittwoch Probe

in der „Eintracht “ .
uen Turnrat .

Karlsruher Tourenclub.

Heute Freitag abend Vs® Uhr :Cluli -ilbend
im Rebeuzimmer

der Aestaur tio» Eintracht ,Elnb-Angelegenheiten.
Gesellige Unterhaltung.

Um zahlreiches und pünktlicher
Erscheinen bittet
_ Ter Vorstand.

Karlsruher

Fnssball-Fereio (e. v.)
Unter dem Protektorat « 5. S . y .
». Prinzen Maximilian o vaden .

Verein rar
lökderung

de« garrn -
»portr ( Fuß -
ball, Tennis ,
Criket,Leicht¬

athletik ic. . Eigener elnge »
rsunter Zportpiatr , vennlr -

pliitre . Umiilellierrum » etc .
Iuniorea -Kdteilnng .
Freitag 9 Uhr :

Vereins - A bend
„Prinz Karl "

.

Wettspiel gegen KreiSnrg
fällt der Witterung » ege«

ans .

Sonntag :

SeteiliMsiattrAiiserfritt.
Zusammenkunft 3 ' /, Uhr» BiS -

marck-Denkmal .

Tanz-
VS . H X “ S » » ein
neuer , beginnt am 2 » . Ja » .

. 1967 im Laf « Siowack .
Ge fl. Anmeldungen ». Damen

und Herren erbeten. 1144 .5.5
k. Landmesser , Tinzlebrer.

Lachnerstratze 14 , l.

Verloren 30 Mark
vom Birrordtbad durch Ettlinger - u.
Augarten - bis Marienstraße . Der
redliche Finder wird gebeten, dasselbe
Marieust«. 81» 111., abzug. B'- r

Schna«;er,
möglichst kurzhaarig , Rüde , zirka
1 Jabr alt . mittlere Größe , zu
kaufen gesucht. 1580

B. Kamphoci ,
Karlsruhe , Ka >serstraße 199b .

Alb-
nnd Pfinzgau- Militärvereins-

Verband.
Festbankett

der Berbandsvereine der Stadt Karlsruhe

zur fritr ln Miln 11 ln Um.
den 26. Januar 1967, abends 8 Ahr ,

im Saale der Gesellschaft Eintracht , Karl - irriedrichstraste 30.unter Mitwirkung der Kapelle ehemaliger Militärmusiker ,der Sängerin Fräulein Anna Dürr , deo Konzerliängkrs Herrn
Adolf Weigel u. des Komikers Herrn Xaver Reinhardt.

Die Mitglieder ( ordentliche , außerordentliche und Ehren
Mitglieder ) , sowie die hier wohnenden Herren Einzelmitglicderdes Landesverbandes sind hierzu freundlichst eingeladcn .

Die Galerie ist für die Damen der Verbandsangehörigen
Vorbehalten , hierzu werden den Vereinen entsprechende Karten
ausgeiolgt .

Anzug möglichst dunkel. Offiziere Ueberrock.
Verbandsabzeichen berechtigen zum Eintritt .
Karlsruhe , den 21 . Januar 1907. 1405

Der Gauvorlrtzende .
Die Herren Kameraden werden darauf

hingcwiksen, daß

fJ, Samstag den 26. d. 8 Ahr ,
»hC

"
in dem Saale der Gesellschaft Eln -' 1 d ( tracht das

. Bankett
IgfgfclH* MililttokttiAPerbliililkS

Sonntag den 27. ds. Wts ^ 4^ Mr , das

Bankett der Bürgerschaft
| ut? Feier des Geburtstages

deiner Majestät der Kaisers
tattfindet .

Möglichst vollzählige Beteiligung erwünscht-
1560

Der Vorstand .

Ifltmuiti Karlsruhe .

Samstag de« 26 . Januar i »67, abends 8 '/, Uhr,
Vortrags « Abend

von

Limit von Ipoffart (München)
„Snoch Arden .^

Tine SeemannSgcschichte von Alfred Tennyso ». Deutsch von Strodtmann .

Mit Klavieröegleitung von Wichard Strauß
(optu 88. Ernst von Possart gewidmet) .

Am Klavier :
Fräulein Elisabeth Zriedhoff- Müller ans vüffeldorf.

Der Besuch ist nur den Mitgliedern des Museums gestattet . Wegendes Einsührungsrecht » wird auf die §§ 18 und 19 der Satzungen verwiesen.
Karlsruhe , den 16. Januar 1907 .

_ Der Borstand. iiee

zrMnbiliiW. FrMnWiilin.
Samstag den 26 . Januar , abends 6 Uhr ,

« Mustksaal der höh . Mädchenschule, 0iji | trofkt<| e 14
Monatsversammlnng .

Disiussimisvortrog iei Ken, 8„ r,t k. Fuchs :—-
-- Alkoholisnnrs . - —

1561 Siiste willkommen.

kaufen.

fast neu. billig zu ver¬
leihen oder zu

1352 * Rudolfstr . 31

Der Borstand.
ist

verkaufen.
; Allein Slilnbiia . J&sl
, 11- 183040 .2.2 Melanchthonstr . 3. 111,1.

Privat - Spar - GeseU schast.
Die zur Abrechnung vorgelegten Sparbücher werden gegen Rückgabe der ausgestellt «

Bescheinigungen

Freitag de« 23 . Januar , nachmittags von 2—3 Uhr,
Lam rtag den 26 . Januar , vormittags von ljS —12 Uhr und

nachmittags von 2—3 Uhr,
Montag den 28 . Januar , vormittags von Uhr uud

nachmittags von 2—3 Uhr
in unserem Kassenlokal , Karlstrasse 40 , wieder ausgefolgt .

Während der Sparbücher - Abgabe findet kein Kassenverkehr statt ,
Karlsruhe , den 24. Januar 1907.

Dev Deriv altungsrat .
Serin . I55fi,e (

%
Konserven-
Abschlag

| das beste u. billigste ffitmüft I
Ia. LchneideSohnen

( Stangenbohnen )
2 Psd .Dofe 30 Pfg .
4 Pfd .- Dose 55 Pfg -
8 Pfd..Dose 1.10 Mk.
I». Wrechbohnen

(Siangenbohncn )
2 Pfd.°Dose 30 Pfg-
Ferner empfehlen wir :
Gemüse-Krksen

| 2 Pfd.-Dose v. 40 Pfg. an |

Wrech-Spargel
[ 2 Pfd.-Dose v. 50 Pfg. an j

Stangen-Spargel
| 2 Pfd .-Dose v. 90 Pfg - an |

Karotten
(in Würfel )

12 Pfd.-Dose v 35 Pfg. an I

Krösenmit Karotten
, m Würfel
| 2 Pfd.-Dose v - 50 Pfg an >

Leipziger Allerlei
(Gemüse-Melange 1

| 2 Pfd .-Dose v. 60 Pfg. an ^
Birnen , weiß

12 Pfd. -Dose v 65 Pfg. an j

Maumen
mit Stein

12 Pfd .-Dose v - 50 Pfg . an I

Pfannknch & Co.
G. m. b. h.

in den bekannten lkarlr-
ruher Verkaufsstellen .

Lerliiige» Cie bitte
! Sisserrell- CstezitlireirliiieI

Wir garantieren für erste
! Marten in reeller , strammer

Packung. 1065.3 .2 !

lilellbe edeldenkendcn Menschen wür -
Dltlh » de» armem , 6jähr . Knaben

warme Kleider gebe « ? Off . u - Nr .8308 ? an die Et v- d „Bad . Pr . " erb-

Holländerin , v.io8
originelle « Kostüm, v. eine helle Se -
ellfcha t»»Vl« se vrciSwert zu ber-

kaufe« Nuvolfstr. 14, III , l »ks.
Ein Maskenkostüm

Kornblume, einmal getragen, sehr
preiswert zu verkaufen . 83118

Schloßbezirk 11 , 1 . St.

Maskeiikostttm ,
in Privatgesellschaft getragen , ist billig
zu v rkanfen Krouenstr . 1 » . 2 . St .
Eeugang durchs Güterwri . vR )b0

Karlsruhe.
Samstag de« 26. d». Mts.» abeud» 8 '/, Uhr :

in den „ Drei Linden ' 1 in MQhlburg
mit nachfolgendem Rarrentauz .

Programmlos , ober nicht geschmacklos, daher reichste Wwechse-
lung . Alles Genießbare — außer Langewrrle — dort zu haben.

Reuest« Leh«u»würdigkeit:
Die Umwandlung von 611 vom 20 . Jahrhundert nervös ange¬kränkelten Karlsruher Philister ^ in gesunde, närrisch - fröhliche

Dämlichkeiten und Herrlichkeiten .

Eintritt für Richtmitglieder 1M .» für Dame« 86 Pfg .,
für Muck .r Verbote«. 1L74

II

Zucbcucrehi edler Hanariett e. o.
Karlsruhe.

SamStag de» 26. V». Mt»,,abeud» 8 Uhr, findet im .Hotel Cafe'1 ^ ' y jg9 * — Rowack" (unterer Saal ) unser alljährlicher

Familien -Abend

1522

mit MückShase « , komisch « Vor -
trlge « und Tauz statt, wozu wir
unsere VereinSmttglieder mit Angehörigr .i
höfl. einladen .

Auch Vogeifremide und Gönner se?
Vereins find uns herzlich willkommcil,

Der Borstanv.

vireictiou :
1. Raimond. Colosseum Telephon

193S .

Freitag den SS . Jannar 1907 :
IW " Wegen der Refcbstagswahl

üsieine T7 "orstellia .xi .gr .
Samstag den Sfl. Jannar 1907 :

= Gala - Vorstellung , s
Sonntag den S7 . Jannar 1907 :

Zor Feier des Geburtsfestes Sr . Majestät des Deutschen Kaisers

2 Fest - Vorstellungen -
Nachmittags 4 Uhr nnd abends 8 Uhr .

In beiden Vorstellungen Auftreten sämtlicher zur Zeit engagiertenKunst -Spezialitä.en. 1521

Apollo - Theater .
Bes. : B. Braun sch wt -lger . Direktion : A. Grhneberg .

Freitag den SS . Jannar 1907

Keine Vorstellung
Samstag den SS . Januar 1907 16Oö

Erosse Extra -Vorstellung
Sonntag den 37 . Jannar 1907

S V, Uhr nnd 8 Uhr .

Auftr&en nur Künstler I Rangss.
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ollwaren
TOcher, Echarpes ,
Shawls, Kapuzen,

Handschuhe, Leibbinden
bietet stets

grosse
Auswahl

Rudolf Vieser
etc . etc .

Kaiserstrasse 153 .

Programm
jit Feier des Geburtstages Scinn Majcßüt des Kaisers Wilhelm II.

Sonntag den 27 . Januar 1907.
Hamstag de« 26 . Januar » abends 3U8 Uhr : Großer Zapfenstreich vom Kaiserdenkmal

aus mit anschließender Musikaufführung vor dem Großherzoglichen Schlosse . ^
Am Festtage:

Beflaggung der Stadt.
Festgeläute , Abgabe von 101 Kanonenschüssen auf dem Lauterberg
durch die freiwillige Feuerwehr.
Wecken vom Kaiserdenkmal aus.
Choralmusik Upm Turme der evangelischen Stadtkirche.

Vormittags 9 — 11 Uhr : Festgottesdienste in den Kirchen der Stadt ,
vormittags V* 12 Uhr : Große Parade der Garnison auf dem Schloßplatze.

101 Ehrenschüssen auf dem Engländer -Platze .
Festessen im großen Saale deS Museums .
Festbankett der Bürgerschaft im großen Saale der Festhalle.
Festvorstellung im Großherzoglichen Hoftheater. 1587

Morgens 7 Uhr :

Morgens 7. 8 Uhr :
Morgens 8 Uhr :

Abgabe von

Nachmittags 2 Uhr :
Nachmittags 7- 8 Uhr :
Abends 6 Uhr :

Karlsruhe , den 23 . Januar 1907 .
Der Stadtrat .

Siegrist .

2D &za3z :& eL& miJurig m
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem

schweren Verluste unserer lieben unvergeßlichen Mutter , Groß¬
mutter , Schwiegermutter und Tante

Luise Herrmann Wwe .
für die zahlreichen Blumenspenden und Begleitung zur letzten
Ruhestätte , für die trostreichen Worte des Herrn Stadtpfarrers
Hesselbacher , sowie sür die Kranzniederlegung der Gesell¬
schaft Collegia, sprechen wir auf diesem Wege unseren herz¬
lichsten Dank aus . 83123

Die trauernde« Hinterbliebene«.

8a tlchtigcs Mehr»
ms guter Familie findet per 1. Februar zur Führung der Haushalte »
angenehme , gut bezahlte Stellung bei einem einzclstehenden Herrn .

Offerten unter Nr . 63111 an die Expedition der „Badischen Presie "
erbeten. 3.1

Geübte Einlegerin
WßT sofort gesucht .

"WU
©ad. Verlagsdruchcrd,

Kaiserstratze 285 .

AaszMS -Vtrfahktil.
Fräulein Christin « Lchn iver ,

Piivatiere hier , hat den Antrag ge¬
stellt, das Sparbuch ihrer minder -
jährigen Tochter Clementine , geb.
den 8. Mai 1899 . Lit . C . Nr . 1950
mit einer Einlage von z. Zt . 2166
22 L, für kraftlos zu erklären.

Der Inhaber des genannten Buches
wird daher aufgefordert , solches inner¬
halb eines MonatS , von der erfolgten
Einrückung an gerechnet, bei der
diesseitigenKaffevorzulegen , widrigen¬
falls die KrastloScrklärung erfolgen
wird. 1570

Karlirnhe » den 23. Januar 1907 .
Städtische Spar- n . Pfandleih-
. kasje-Verwnltung.

lidianiEclisEliinitt
Kaiserstr . 231 .

Heute Freitag :

Schlachttag,
ioozu höfl. cinladct 171800

Ad . Binderspacher .

Eine Buttergroßhandlnug hat
^ >ch feinste Tafelbutter in 7.,Pfd.-
« tucke geformt , auf Jahresabschluß ,dn regelmäßiger Lieferung , z« ver¬
sehen. 6 .2
. . Test. Offerten unter Nr . 1273 an
& Exped. der „Bad . Presse ' .

Neue, Hochs . Kameltaschmdivan mit
Noßhaar v. » 5. 50 , « 0 M . an . schöne
« toffdivan 33 Mk., Chaiselongues , f.
« oqukttebezug. 88Mk . Gr . AuSw. u.* - »Ute , sol . , felbstaugef . Arbeit
Mt » Garant . L . llöirler , Tapezier ,
^ chitz- ustr . SS . Mag . i. Hof. 8 --" , .,

U AMlIbew !
Wegen Aufstellung eines KaruffellS

am Fastnachtmontag in der Festhallt ,
wende man sich an den Borfitzende «
des „ Gesangverein » Badenia " ,
Lnisenstraste 24,111 , link ». 1578

Empfehlung .
Ein Schreiner empfiehlt sich im

« einigen u. Wichse « von Parkett¬
böden , sowie tm Aufpoliereu von
Möbel aller Art. Ebendaselbstsind
gröbere Holzkoffer billig zu haben.
1878* Kaiser -Allee 14 » , 4. Stock.

Eine junge , tüchtige Fra « nimmt
Knudenhäuser zum Wasche « a.
Putzen an. Näheres 83082

Scheffelstraße «3 , 8. Stock.
Pritfchenwagen,

gebraucht , zirka 40 Ztr . Tragkraft »
sofort zu kaufe « gesucht . 83121

Näheres Scheffelstr . 59 , 1 . St . L

(mit Flafchcnbierhandel 2t ) in guter
Lage einer kleinen Amtsstadt mit
Garnison ist Krankhcits halber sofort
oder per 1. April ds . IS . zu ver¬
kaufe«. 2.1

Gest. Offerten zur Weiterbeförder¬
ung unter Nr . 670» an Qacar
Landwehr , Agentur der „Bad .
Prefle ' , Brnchfal

2 Pferde,
gut im Zug . find z» verkaufen .
88 >14 Rü - V» rrerftraße 32 .

Wegen Platzmangel
zu verkaufe» Stahlpanzer - Dchrank ,
Sportwagen , oersch Basen , Brief¬
markenalbum , 2 Ferngläser .
998 * « ürklinstraße . « , 2. 8t .

Der Dung
von 4 Pferden ist iu Karlsruhe
dauernd zu vergeben . Angebote m.
PreiSang . unter Nr . 1862 an die
Erv -d . der » Bad . Prelle "

. 2._

Gro^kerzogl. Hofffwal«
z» Karlsruhe.

Freitag de « 28 . Januar 1907 .
32 , AdomieintntS -Vorstellung der

Abt . A ( rote AbonnemeutSkarten ) .

Oper in drei Akten , nebst einem
Vorspiel . Mit autorisierter teil¬
weiser Benützung der Idee und
einiger Originallieder au » I . Victoi
v . Scheffels Dichtung von Rndols
Bunge . Musik von Victor E .

Neßler .
Musikalische Leitung : Pelton Eck.

Srenische Leitung : Math . Schön .
Personen de» Borspiel » :

Werner Kirchhofer, »tack.
zur . . . . . JanvanGorkom .

Conradin , Landsknechttrom¬
peter u . Werber Franz Roha .

Der Haushofmeister der
Kursürstin von der
Pfalz . . . . . Friedrich Erl .

Der lleotor mnguiüous der
Heidelberger Universi¬
tät . . . . . . Joseph Mark .

Landsknechte » . Werber . Studenten .
Zwei Pedelle . Kellerknechte.

Ort der Handlung : Das Heidel¬
berger Schloß . Zelt : Während der
letzten Jahre des 30jähr . Krieges .

Personen der Oper :
Der Freiherr von

Schönau . . . . Han » Keller .
Marie , deffen

Tochtesj . . K. Warniersperger .
Der Grasv . Wilden -

stein . . . . Ad. Bobrnmüller .
Dessen geschiedeneGe-

niahlin .deSFreiherrn
Schwägerin . . Rosa Ethofer .

Damiau , deS Grafen
Sohn au » zweiter
Ehe . . . . . Eugen Ka'nbach

Werner Kirchhofer Jan van Gorkom .
Conradin . . . . Franz Roha .
Bürgermädchen u . Burschen . Bürger
und Bürgerinnen von Säkkingen .
Hmiensteiner Bauern . Volk. Dechant
nnd Kapläne . Bürgermeister und
Ratsherren von Säkkingen . Fürst -
Aebtissin und Edeldamen deS Hoch-
stifts . LaudSknechte. Die Wirtin
» zum güldenen Knopf ' in Säkkingen .

Dorsmustkanten .
Ort der Handlung : In und um

Säkkingen . Zeit : 1650.

BorkommeudeS Ballet .
Akt 1 . Bauerntanz .
Akt 2 . Mai -Idylle . Pantomime m.

Tanz , arrangiert von Paula
Allegrt - Bayz ,

Personen des Ballet » und de»
Zuge » beim Maiseste :

Der König Mai . . Marie Kiefer.
Prinzessin Maiblume Luise Kling .
Prinz Waldmeister Richard Allegri
FrühlingSengel , Kobolde . Waldteufel ,
Maikäfer , Libellen und Laubsrösche.

Pagen . Winzern . Win,erinnern Küfer .
Der Vater Rhein ; Main u . Stein .
Rüdeiheimer , Liebfrauen . Steinberg .
Johannisberger,Domdrchant,Marco¬
brunner . Aßmannshauser , Mosel¬
blümchen , Förster . Jäger . Mark¬
gräfler . Rahe , Scharlachberger . Der
Feinschmecker mit zwei Mohren . Der
Koch mit Gefolge . Spanischer Ritter
mit Dame . Der Mann mit dem Kater .
Knaben nnd Mädchen . Landsknechte.

Schloßbewohner . Diener .
Anfang 7 Ptzr . tznde aaL 7,l6 Ahr.

Aasse- prölkaun , ! /s7 Aßr .
Mittel -Preise .

Färberei Printz
60 Filioltn — SOO AngttieUi«.

AnnafmwftBtn ßbtrßÜ. HM

Israelitische Gemeinde.
25. Jan . Abendgottesdienst 5 l6Ufjr
26. Jan . Morgrngottesdienst 9 „

Jugendgottesdienst 3 „
Sabbat -AuSgang 6 „

Wcrüagk Morgengottesdienst 7 15 „
AbcndgotteSdienst 5 15

JSr . Religionsgesellschaft.
25. Jan . Sabbat -Anfantz 5 Uhr
26. Jan . Morgengottesdienst 8 „

SchülcrgotteSdicnst 2K „
Nachm.-Gotte »dienst 4 „
Sabbat -AuSgang 6°* „

WerftagS Morgengottesdienst T h „
Nachim-GotteSdienst 445 „

Opernsänger
erteilt gründliche » und ge -
wiffenhafte »
Gesangs -Unterricht .
Honorar mäßig . Stimm *
Prüfung frei . 8989.14.9
EdelSheimerstr .2,l . St .

rprecdrtuntle r—s ill»r.

Möbel - Aocde.
Von heute bis 28 . d. MtS . gebe ich

zu den enorm bill. Preisen noch
doppelte Rabattmarken

in Buffets , Chiffonniers , Vertiko,
Waschkommoden, Nachttische» Stühle ,
Spiegel u. and ., Tische, Garnituren ,
Diwans , einzelne Betten , engl . Schlaf¬
zimmer , sowie ganze Ausstattungen .

Versäume niemand die günstige
Gelegenheit . 82445 .33
Sophienstraße 85 , Möbelgeschäft.

Ein schöner £grnif für größer «
schwarzer öl ULI schlanke Fi¬

gur billig zu verkaufen . 83099
Rnvolfstraße 1 , 8. St . rechts .

D Suche sofort :
I 2 Aushilfskellner ,

2 RestanrationSköchimre« ,
2 chice Kellnerinnen ,
Hotelzimmermädche « ,
1 junger HerrjchaftSdiener mit

Zeugnissen. 1873
Ha«»- und Kücheamädche«.

Bureau Dietrich )
« dlerftraße 38 .

Pllikvltlßer
tüchtiger » energischer , zu safor »
tige » Eintritt gesucht. 1572.2.1

ZrShmgsGvessilbnkKarlSrLje
mmls Kaid L Wen,

Karlsruhe .
Zu sofortigem Eintritt wird ein

solider, nüchterner

tetim
für eine Niederdruckdampfheizung
gesucht. Schlaffer bevorzugt.

Zu melden im 1577

Hotel Friedrichshof .
Ein einfache », braves und christl.

kraule !»
au » achtbarer Familie wird za zwei
Lehrerinnen al » Stütze gesucht «
Erfahrung in Krankenpflege u. pünkt¬
liche Mithilfe im Haushalt wird gew.
Mädchen vorhanden . Offert , mit be¬
scheidenen Ansprüchen unter Ang . des
Alters erbeten »ul, 63117 an die
Exped. der „Bad . Prefle ' .

Kammerjungfern,
mehrere , gegen hohen Lohn für hier
u. auswärts gesucht durch 83124

frstzUrdrm 8ekmit1 Witwe,
Hauptzentralbureau , Lrbprinzenftr .27

Hotel -Zimmermädchen,
einfaches, solides gesucht mit guten
Zeugnissen aus l . Februar .

Offerten unter Nr . 63093 an die
Expedition der „Bad . Presse " erbeten .

Zimmermädchen. 8 g
Ein solider , fleißige» Mädchen ,

das Zimmermachen u. bügeln kann ,
auf 1. Februar gesucht . 63122

Kaiserstraße 219 .
Sofort gesucht

eine durchaus tüchtige Person zur
Führung eines bürgerlichen Hotels als
Stütze der Frau . Prima Referenzen
u. Zeugnisse unter Nr . 63063 an die
Exped. der „Bad . Presse ' erbet. 3.2

Selbständige ftocbifl ,
welche auch Hausarbeit verrichtet ,
wird zu ll Familie per 1. Februar
oder später gesucht . Lohn 20 —25 M .
monatlich . 63096

« aiserstraßc 80 «, 3. Stock.

Gesucht ;
wegen plötzl. Erkrankung uns. Fräul .
ein bescheidenes, achtbares , durchaus
ehrliches Mädchen im Alter von
15—18 Jahren für die Stunden von
morgens 9 Uhr bis mittags 2 Uhr,
womöglich in der Nähe des Geschäfts
Kaiserpassage 38 . 1566

Gesucht wegen Erkrankung des
bisherigen Mädchens sof . od . 1. Febr .
ein fleißiges Mädchen >für kleine »
Haushalt . 63030 .2 .2

Erfrag . Sophienstraß « 58 , III .
Auf 1. Februar findet ein braves

Mädchen ,
welches selbständig bürgerlich kochen
kann und die Hausarbeit pünktlich
besorgt , bei guter Bezahlung dauernde
Stelle . Zeugnisie erforderlich. Näh .
1425* Ludwigsplatz 40t », I .

das einem kleinen, feinen Haushalt
selbständig vorstehen kann u . vorziigl.
Enwfehlungen besitzt, wird zu sofort
oder 1 . Februar gesucht . Vorzu¬
stellen nachmittags . 1542 .2.2

Adlerftraße 2 , 2. Stock.
für dauernde und
lohnende Beschäftig¬

ung zum sof. Eintritt gesucht . 8 >10».,n
W . Clorer , Vosamentengeschäst,

Ludwig Wilhelms «». 17,8 .
Ein Mädchen » nicht unter 25 Jahren

das im Kochen u . Zimmerreinigen gut
bewand , ist u .guteZcugnisseaufzuweisen
hat , wird zu 2 Damen auf 1b. Febr .
od. 1 . März gesucht . Zn erfr . u. 63110
in der Erpcd . der „Bad . Presie ' . 2.1

für den Haushalt gesucht . 63060 .2.2
Schäfer , Kriegstr. 16 .

Gesucht wird auf sofort ein
Mädcheu , da» kochen kann u. Haus¬
arbeit mit übernimmt . 63039 .3.2

Waldhornftratze 4 , Laden.

am liebsten vom Lande , welches etwas
nähen und bügeln kan », sowie das
Ztmmerreiuigeu versteht und
Liebe zu größeren Kindern hat . Ein¬
tritt 1. Februar . Nur anständiges ,
gediegene» Mädchen wolle sich melden.
Offerten unter Nr . 63092 an die
Expedition der „Bad . Prefle ' erb.

E » können noch
s Mädchen
da » Pntzmache « erlernen .
Eintritt 1 . Februar . 1537.3.2

8 . Rosenbusch .

Zigarrenfabrik
unweit Karlsruhe . rum

sucht jüngere TvrMlkM sof .
Eintritt. Off. unt. Nr. 62988 a. die
Expedition der „Bad. Presse ' .

Monatsfrau
für täglich vormittags ca. 2 Stunden
gesucht.

Offerten unter Nr 1575 an die
Exped . der „Bad . Presse".

Putzfrau
findet Beschäftigung . 83120

Putlitzstr . 2« . 3 . St . l.

JiBijt Frau odtr Uta
einige Stunden des Tags gesucht .
63085 Mühlb « rg » Neureuterstr . 5.

Ein Sobn
achtbarer Litern
kann bei mir unter vor¬
teilhaften Bedingung ,
in die Lehre eintreten .

Rudolf Vieser ,
isw Karlsruher 2.1
Struwpfwarrn- u . Bunt-

stickerei-Geschäft .

Stellen suchen
Kontorist,

23 Jahre alt , gegenwärtig im Bank-
fach tätig , sucht per 1. April a. c.
anderweitig Stellung .

Offerten erbeten unter „ 8 . 500 “
Postlagernd Durlach . 561a & 3

Einige Jräuleins,
sorgfältig ausgebildet , mit schöner
Handschrist und guten Kenntnissen in :
Stenographien . Maschinenschreib . re. , >
suche « Anfa « g» stell « ng auf '
Bureau durch 1499.3.2 !
Handelsschule „Merkur “

,
F. SUsaar ,

Karlsruhe, Kaiserstraße 113,
Telephon 2018 .

mit reich ! . Zubehör Parkftr . .3 per
sofort oder später zu vermieten . Näh .
Dnrlacher Allee 11,4 . St . 8 *” *8,6 ,

LefflNM. 39 ©eiten&au!
1,

je dne ■
kleine neuhergerichtete 2 Zimmer -
Wohnuug mit Zubehör und Gas
sofort oder später zu vermieten .

Näh. Sophienitr - 63, beim Portrer .

Bahnhosstraße 28
ist eine schöne 4 Zimmer -Wohnung
auf 1. April billig zu vermieten .

Näh , im Loden daselbst. 63100

TiliriclF
schöne 3 Zimmerwohuung » 3. St >,
sofort oder 1. April zu vermieten .
Näheres 4. Stock. L3115

Mer Zimmer!
im 3 . Stock sind auf 1 . April d. I
mit Zubehör zu vermieten . Zu erfr
1006* « öthestr . 22 , 1. Stock .
Gerwigstr . 1t ist im Seitenbau
eine Wohnung von 2 Zimmern u.
Zugehör auf 1 . Avril zu vermieten .
Näh, daselbst im Laden . 631 27

Krvnenstr. 49 , 3. St ., ist eine
schöne Wohnung , 3 Zimmer , Alkov
(alle nach vorne ) mit Zubehör auf
1 . April oder 1 . Mai zu vermieten .
Preis 450 Mk. Näheres 63126

Kronenstr. 32 bei Pahr .
Lefsingstratze 53 ist im 5. Stock
eine schöne 2 Zimmerwohnuug
auf 1. April zu vermieten . Zu er¬
fahren im Laden ._ 83079 .2 .1

Ludwig -Wilhelmstr . 5, 8. Stock,
ist aus 1. April eine Wohnung von
4 Zimmern mit Zubehör zu vermieten .
Nah . Friseurladen daselbst. 62795 .5 .4

Osteudstr . 9 ist eine 3 Zimmer -
Wohnung samt Zubch . auf 1 . April
zu vermieten. Näh . 2. St . 63040

Rüppurrerfir . 32 ist im Mittel¬
bau , 2. Stock, eine Wohnung mit
2 Zimmern , Küche, Mansarde auf
1 . April zu vermieten . Näheres im
Kontor , im Hof, rechts 63113 .5.1

Weltzienstraße 31 sind eine 3 u .
eine 2 Zimmerwohnnng » je mit
Bad , Klosett usw., auf 1 . April zu
vermieten . Näheres 1. St ., rechts ,
oder Georg-Friebrichstraße 4, 111,
rechts. 63112 .5.1

Schönes Zimmer-
frei gelegen, ohne vis a vis aus 1.
Februar z« vermiete « .

S30U3 Jolldstr . 20 , IV .

MM Bilinit Imt
63042 .6.1 Kreuzstraße 16 , II . ,
Moudstr . 4 , 3. St . (Ecke Göthestr ^

ist ein gut u. freundlich möbliertes
Zimmer zu vermieten . 63098 .3 .1 >

Sophienstr . 29 ist ein großes nn-
möbliertes Mausardeuzimmer an
eine ruhige Person zu vermieten .
Näheres parterre . 83088 .2.1

Sternbergstratze 9 , I , ist ein gut
möbliertes Zimmer billig zu ver-
mieten. Zu ersr. i Lad . 63047 .3 .1mtCUH . >•

Wilhelmpr . 69 , 3. St . l. , möb¬
liertes Zimmer per 1 - Februar zu >
vermieten. 83119 .2.1

Yorkstraße 2«. 2. St ., ist ein gut
möbliertes Zimmer auf 1 . Februar

- zu vermieten. 63094 .2 .1

Zähringerstr . 49 , 2 . St ., freundl .
möbliencZimmer , eines mit 2 Betten ,
sofort zu vermiete « . 63101

Hauptstr . 29 . ist eine
Bnlililj , kleine Wohnung sofort od.
auf 1. April zu vermieten . 830 ^4.2.1

Miet-Gesuche
Wohnung

von etwa 8—10 Zimmern , am liebsten
Villa mit Garten und Stall , sofort
gesucht . Offerten unter Nr . 666 » an
die Exped. der „Bad . Presse ' . 31

Kleine Familie , drei Personen ,
sucht bis 1 . Mai oder Juni schöne
große 2 Zimmerwohnnng event .
3 kleinere Zimmer .

Offerten unter 62949 an die Ex-
pedition der „Bad . Presse ". 2.2

Gesucht¬
em leeres Zimmer od . verschließb.
Raum zum Aufbewahren für Möbel .
Offert , mit Preisangabe unt - 63106
au die Exped. der „Bad . Presse ' erb . ,
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vie tlcmschcn Kolonien
in Wort rriid Bild

ca. 800 Zetten mit ca. Z00 Bildern
Immer mehr und mehr bricht sich die Erkenntnis Bahn, datz ein gesunder Kolonialbesitz ein-ringendes Erfordernis für jeden Grohstaat ist. Immer mehr will aber auch das Volk sichunterrichten über die Chancen, die diese oder jene Kolonie bietet, und gerade daraus ist indiesem Buche besonders Rücksicht genommen. Die besten Landeskenner haben sich zusammengetan , um ein fesielnder vlld unserer sämtlichen überseeischen Besitzungen zu schaffen, das allesdar enthält, was von allgemeinem Intereffe ist. Lin überaus reicher vilderfchmuck, größten¬teils nach Photographien, stempelt das Buch zu einem wahren prachtwerke.

Vorzugspreis kür untere Leler nur Mir. 3.50.
Rach auswärts Mk. 4 — franko (Nachnahme 2« pfg. extra).

Zu beziehen von der Expedition der „ Vad . preffe " ,
woselbst das Buch auch angesehen werden kann.

ata»
«5 . —A ÄS ;

1I

llliiiif

Dringende Bille !
Die verehrt . Wähler werde »» ersucht, ihr

Wahlrecht, wenn irgend möglich, r - Ausverkauf
schon auszuüben. 1547 .2.2
Der Wahlausschutz der vereinigten

liberalen Parteien .

Kaiserstrcrtze 100» 2. Stock Bwa.

Jranziska Karnatz.
Gprechftunde» täglich , nutzer Sonntags , von r/,12 — 1 Uhr.

Privatunterricht
im Zuschneide « und Anfertigen der

Tamen -Garderobe.
85 Vor- und Nachmittagskurse.
AE " Prima . Itelei -enzen .

Ivoni Schmidt , akad. geprüfte Zuschneidelehrerin,Ltnkenheimerstraße 8, IN. 1531 . 12.1

i Gute Schlittenbahn
von Dttenhöfen nach Ruhstein , Allerheiligen und Dreiteubronu .Ein» und Zweispänner-Schlitten jederzeit zu mäßigen Preisen beiFad . Roth , Otterrhöfen , Teleph . 11 . Anschl. Koppelrodeck

Solange der Vorrat reicht, verkaufe ich grosse
Posten Schuhwaren für Damen, ßerren , Knaben
und Mädchen zu jedem annehmbaren Gebote .

d

Ferner empfehle ich als besonders
■ ■ preiswert ■ :

Art. 6047. Lacbtnch - Damen - Ballschuhc ,elegante Form mit Schleife
per Paar Mk .

Art. 787 . Hocheleg . Laebtneh - Spangen -' Scbnhe mit Schleife
per Paar Mk.

Art. 100. Hochelegante Lacktuch -moller -Schabe mit eleganter Schnalle
per Paar Mk.

Art, 9552. Hochelegante « elwe Leder -Scbick -Sebnhe , nicht gestiftet , ge¬wendet, mit Schleife per Paar Mk .
Ka. 4. Hoebeleg . welaae I .eder -Spangen -Sebnbe mit Schleife

per Paar Mk.

4 ,

Art, 808 . Hochelegante imlt . fhevreani .Scblcfc -Schube mit Schleife
per Paar Mk.

Art. K. b. 1 . Elegante imlt . Clievreaux -
Spangenschnhe mit Schleife

per Paar Mk.
Art . 837 . Hochelegante Schielt - Schuhemit eleganter Perlstickerei

per Paar Mk.
Art. 600 . Hocheleg . Damen -Halbschnhe ,hoher Ab atz , mit Lackkappe, durch¬

brochen , Strassen- u . Gesellschaftsschuh
per Paar Mk .

Satin - Schuhe in vielen Farben, elegante,moderne Fassons Fassons per Paar

2J5

3JI5
375

iM
1 .45

wen!
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I
Grösstes und leistungsfähigstes Schuhwarenhaus

Süddeutschlands.

Gegen halte Füsse ; R
. fllfschüler

I Karlsruheist der wirksamste Schutz ein weicher, warmer Strumpf,als solchen empfehlen wir unfern :

Kamelhaarstrampf „Luise“
Kamelhaarsocke „Kurt“.

AM : seidenweich — elastisch — nicht filzend.
Aür Meumattsmusleidende und für Schweißfüße

feßr empfehlenswert.
Sans & Wirth , Heute Freitag:16 a Gartenstraße 16 a,

Gehe Kaiser « und Riffersfrasse 161. 1533

•■SWl

Jllte BrauereiKaimnerer
1364.3.8 nächst der Karlstratzc.

Verleih Institut
v. Theater » « . Maskenkostümen,Uniformen . Frack« «. Sehrock -« NHÜgeu . 63OO2.3.3

Ehtl . Hirsch , Oteinstr. 2.
Ganze oder Teile künstlicher

Gebisse häuft
Frau G. Horn auS Köln.

Samstag de» 2O. Januar hier."
Geist, 1. Et , Zimmer Nr. 4.

Umzug
von Graben nach Endingen auf9. k. Nits , cventl . mit Rücktransport
nach Rheinau zu vcrgcbcn . 66 la

Offerten an Steuer - EinnehmerErbacher in Graben .
Meue

Schneider - Costumes,
von einer Ausstellg . herrühr., präm.
billig zu verkaufen 1550T«rlach, Hauptstraße 30, Part.

J
was empfehlend anzeigt 1524

G. Zahn,
Waidhorrrstratze 28.
2 Angestellte suchen einfachen
KosttiMCIi

bei reinl. Familie Nähe Echeffelstr.
Gest. Offelten unter Nr. 113061 an
die Exped. der »Bad. Presse ". 2.2

m (rtttn SMMta Ittln .
Empse ke :

Mehl Nr. «6 £
per 100 kg Mk. 30.50 U

Mehl Rr. « ^ ^
per 100 kg Mk. 29 .50

Mehl Rr. 1
per 100 Kg Mk. 27.50

Mehl Rr. 3
per 100 kg Mk. 26.-

Mehl Rr. 4
per 100 kg Mk. 24 .50

Brutto für Netto .
Nach auswärts 1 Mark billigerab Station Karlsruhe gegen Nach»

nähme. Bestellungen bittet man unter
Nr. 1559 an die Expedition der
.Bad - Presse "

einzureichen. 5.1
Bei 5 und mehr Säcken entsprechend

billiger: Versand nach auswärts.

Ä -a s
Gä

■S .ü

A

Kamernn-Katao
empfiehlt 1568.2.1I.. » «rQIngcr, Waldstra ^e 45.

Heiratsoesuch.
Ein Fräulein , 26 Jahre alt, kath

tüchtig im Haushalt , mit Vermögen ,
sucht mangels Her » ndckaun schaff
durch Briefwechsel mit e .nem Beamte »
oder Militär in sicherer Stellung be¬
kannt zu .werden behufs spät . Heirat.
Offerten unter Nr. 83051 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb .

Heirat .
Frl ., 31 I . a . , ev . , tücht. i . Haush .,m. 2jäh,'. sch. Mädchen , sch . Einricht,

u. Perm., w . m. best. Herr» in sich.
LcbenSst. z. bald . Heirat bei. 3. w
Anonym verb . Off. u. B3116 an d.
Exped . der „Bad - Presse " erb.

Nähmaschine
z« verkaufen . Preis 25 Mark
83095 Korublumeustr . 4, 4. St .

15- 20000 Mark
>1. Hypothek, innerhalb 50 "io !)<*
Schätzung , auf ein Fabr .kauwcscn ffl»
Liegenschaften gesucht . .

Offerten unter Nr. 1555 n«
Exp . der > ab . Presse ".

4000 Mark werden aiff ä" te
11 . Hypothete sos. od. später geffuss -

Offerten unter Nr. 83105 an
Exped . der . Bad . Presse " erdeten.
1} S / mu werden von allc^vj lltJ K - stehender Frau i*
leihen gesucht . Offerten unter
Nr. B .mo an die Expedinou
„ Bad. Presse " e, beten . _ .

Tiily
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